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193 . Oldenburg, Mittwoch, den 19 . Auqnst 1903. XXXVII . Jabrqauy
Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Die Mitteilungen des „ Vorwärts " über eine „ Kaiserinsel " werden

dementiert.
*

Der Kronprinz läßt sich ein neues Jagdschloß bauen.
*

Eine Einführung der braunen Nappa -Handschuhe bei den Unter¬
offizieren der Armee ist nicht beabsichtigt.

Ms Nachfolger des Grafen Zedlitz-Trütschler wurde zum Ober-
Präsidenten von Hessen-Nassau der frühere Polizeipräsident von Berlin,
v. Windheim, ernannt.

Die Berl . Nationalsozialen beschlossen bedingungslose Uebersührung
der Nationalsozialen in die Freisinnige Vereinigung.

*

Kaiser Franz Josef trägt sich angeblich mit Rücktrittsgedanken.
» * *

AuS der Strafanstalt Vechta wurde ein wegen Mordes im Jahre
1883 zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilter Sträfling in die
Irrenanstalt Wehnen übergesührt.

Die 1 ' /,jährige Tochter des Schiffers Reiners wurde von einem
Fuhrwerk überfahren und getötet.

--
In Bohlenberge bei Zetel wurde der Einwohner Kossenhaschen

durch herabstürzendes Gebälk getötet.

Aus Samoa.
* Oldenburg , 19. Aug.

Man schreibt uns aus Kolonialkreisen:
Den Gouverneuren unserer Kolonien wird ihre Tätig¬

keit mitunter nicht leicht gemacht. Sie sind zuweilen An¬
griffen ausgesetzt, die sich bei Prüfung der tatsächlichen
Verhältnisse als ungerechtfertigt erweisen , aber die Arbeits¬
freudigkeit dieser auf verantwortungsvollen Posten stehenden
Männer nachteilig beeinflussen können . So ergeht es
beispielsweise dem Gouverneur Samoas vr . Sols. Als
er im Reichstag in einer vortrefflichen Rede seine kolonialen
Verwaltungs - Grundsätze darlegte, wurde ihm auch von
kolonialgegnerischerSeite Anerkennung nicht versagt. vr . Sols
konnte mit gehobener Tatkraft die Rückreise nach der Südsee
ontreten . Umso verwunderlicher erschien , daß im verflossenen
Frühjahr einige der „ alldeutschen" Richtung zuneigende
Blätter scharf gegen vr . Sols Stellung nahmen, ja sogar
die Berufung eines anderen Gouverneurs forderten, weil
vr . Solf die Interessen der deutschen Ansiedler nicht ge¬
nügend berücksichtige . Die Beschuldigungen waren , wie
sich herausstellte , von Leuten ausgegangen , die den
Gouverneur dafür verantwortlich machen wollten , daß
ihre auf die Uebersiedelung nach Samoa gesetzten
Erwartungen sich nicht erfüllten. Es wurde damals
Herrn vr . Sols auch zum Vorwurf gemacht, daß er die
Uebersührung chinesischer Landarbeiter nach Samoa in
die Wege geleitet hatte . Man sprach ziemlich unverblümt
vom „Sklavenhandel " . Tatsächlich aber vollzog sich die
Beschaffung dieser Arbeitskräfte in den humansten Formen
auf Grund eines sorgfältig aufgestellten Vertrages , der eine
ausreichende Kontrolle seitens des Gouverneurs vorsieht. Die
deutschen Pflanzer auf Samoa sind erklärtermaßen Herrn
Or . Solf dankbar, daß er der dringendsten Leutenot ab¬
geholfen hat . Mit den Pflanzern ist Herr Or . Wohlt-
mann, eine Autorität in kolonialer Landwirtschaft, der An¬
sicht , daß noch mehr Kulis eingeführt werden müssen, um
die Bearbeitung des gesamten, für edle Tropenkulturen ge¬
eigneten Bodens zu ermöglichen, vr . Solf hat also durch
die Einführung der Asiaten die Lösung der Arbeiterfrage,
dieser wirklichen Lebensfrage für Samoa , angebahnt. Es ist
übrigens interessant, daß nicht nur von mißvergnügter deut¬
scher , sondern auch von amerikanischer Seite versucht
wird, die Tätigkeit vr . Solfs herabzusetzen . Die New-
v 'orker „ Associated Preß " ließ sich dieser Tage aus Tutuila
(Amerikanisch -Samoa ) melden, daß man auf Upolu (Deutsch-
Samoa ) mit den Kulis schlechte Erfahrungen gemacht habe.
Von unterrichteter Seite , nämlich durch die mit Kakaokultur
sich beschäftigendeSafeta -Samoa -Gesellschaft, wurde diese Be¬
hauptung sofort zurückgewiesen , vr . Solf wird sich durch
amerikanischeAnfeindungen wohl schwerlich getroffen fühlen;
anders bei den Angriffen von deutscher Seite . Der einstige
Gouverneur Ostafrikas , General v. Liebert, sah sich
gleichermaßen behandelt und verließ schließlich den Kolonial¬
dienst. Es ist zu wünschen , daß vr . Solf auf Samoa
bleibt. Deutschland hat keinen Uebersluß an hervorragenden,
nicht - bureaukratisch wirtschaftenden Kolonialbeamten.

Vom Polizeipräsidenten zum
Oberprästdenteu.

lieber den Nachfolger des Grafen Zedlitz-Trützschler im
Oberpräsidium von Hessen - Nassau schweigen
sich sowohl der „Staatsanz ." , als auch die „Nordd . Allg.
Ztg ." einstweilen noch aus . .Dagegen verbreitet der „Lo-
ralanz ." die Meldung , daß dem früheren Polizeiprä¬
sidenten von Berlin und jetzigen Regierungspräsidentenin Frankfurt a . O . , Herrn v . Wind heim, das Kasseler
Oberpräsidium übertragen worden ist . Wenn der „Lo-
kalanz .

" schreibt , dje Wahl fei getroffen zu gleicher Zeit,
als über die Besetzung des schlesischen Oberpräsidiums
entschieden wurde , so klingt das sehr wahrscheinlich . Ver¬
wunderlich ist nur , daß , die offizielle Bekanntmachung
nicht auch hier gleichzeitig erfolgt . In dieser Beziehung
sollte der offiziösen Presse unter allen Umständen der
Vortritt gesichert werden . Was nun Herrn v . Windhei m
betrifft , so dürfte ihm seine Beförderung überraschend
kommen , denn er ist in Frankfurt a . O . noch garnicht
„warm geworden "

, sondern erst wenige Monate dort tätig.Bei seiner siebenjährigen , übrigens verdienstvollen Tätig¬keit an der Spitze der reichshauptstädtischen Polizei hater ahne Zweifel die .Aufmerksamkeit des Kaisers
auf sich gezogen.

Keine Kaiserinsel.
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " veröffentlicht folgendes kate¬

gorische Dementi:
Der „Vorwärts " hat unter der Ueberschrift „ Die

Kaiserinsel" eine phantastische Erzählung veröffentlicht, wo¬
nach die Insel Pichelswerder von der Krone angekauft
werden soll, um ein kaiserliches Familienschloß aufzunehmen.
Die Einzelheiten, womit dieses Märchen ausgeschmückt wird,
streifen an Aberwitz. Wir können Mitteilen, daß die ganze
Sache maßgebenden Ortes als eine lächerliche Hundstags¬
geschichte bezeichnet worden ist.

Der „ Vorwärts " ist also wieder einmal mit seinen ge¬
heimen Informationen , wie anzunehmen war , gründlich herem-
gelegt worden. _

Jahresbericht des sozialdemokratischen
Karteivorstandes.

Der „ Vorwärts " veröffentlicht den Jahresbericht
des sozialdemokratischen Parteivorstandes für den
sozialdemokratischenParteitag in Dresden.

Der Bericht hebt hervor , daß die Versuche, zwischen der
deutschen und der polnisch - deutschen Sozialdemo¬kratie eine Verständigung heroeizusühren , vergeblich
gewesen sind . Die Organisation der polnisch-deutschen So¬
zialdemokratie bleibe außerhalb des Rahmens der deut¬
schen Sozialdemokratie stehen. Die deutsche sozialdemo¬
kratische Partei hat zu den polnisch-deutschen Sozialdemo¬kraten , ,keine anderen Beziehungen als die durch die inter¬
nationale Interessengemeinschaft bedingten ."

Der Paragraph 2 des sozialdemokratischen Organi-
sationsstatuts ist erst vor einigen Jahren geändertworden . Jetzt schlägt der Parteivorstand von neuem eine
Aenderung vor , weil das bayrische Landesorganisa¬
tionsstatut bestimmt , daß jeder Genosse dem sozialdemo¬
kratischen Wahlverein seines Wohnortes angehören müsse,und mit dieser Bestimmung dem aus dem Wahlverein aus¬
geschlossenen Genossen die Möglichkeit verloren "ging , in
Bayern Parteigenosse zu bleiben , während er es für das
übrige Deutschland blieb . Der Parteivorstand schlägt des¬
halb vor , in dem Paragraph 2 des Organisätionsstatuts
die "Bestimmung einzufügen : „In Orten oder Wahlkreisen,in denen die Geschäfte der Partei durch eine Bereins-
organisation geführt werden , ist der Ausschluß eines Mit¬
gliedes aus der betreffenden Organisation dem Ausschlußaus der Gesamtpartei gleichzuachten ." Der Ausschluß aus
einer solchen Organisation darf daher nur nn Wege des
schiedsgerichtlichen Verfahrens erfolgen . Wenn ein Partei¬
genosse, gegen den ein Ausschlußantrag gestellt wird , auf
die schiedsgerichtliche Verhandlung verzichtet , so gilt er
ohne weiteres als ausgeschlossen.

Eine Beschwerde gegen die sozialdemokra¬
tische „Neue Zeit " haben im Februar vier Partei¬
genossen dem Parteivorstand übermittelt , weil die „Neue
Zeit" Parteigenossen in ihrer Ehre gekränkthabe, weil sie an
nichtsozialdemokratischenBlättern Mitarbeiten . Der sozial¬
demokratischeParteivorstand hat in der Antwort ausze-
führt, er könne nicht anerkennen, daß die Redaktion der
„Neuen Zeit" eine Rüge oder Zurechtweisung verdiene.
Einen än die Beschwerde anknüpfenden nochmaligen Brief¬
wechsel will dter Parteivorstand vorläufig zurückstellen.

Bon dem Wahlaufruf der sozialdemokratischen
Fraktion für die Reichstag sw ahlen sind von den
sozialdemokratischen Wahlkomitees 632800 Exemplare

bezogen worden . Daneben bezogen die Sozialdemokratenin den Wahlkreisen des Ruhrgebtets „ein speziell den Fall
Krupp behandelndes Flugblatt in einer Auslage von
218300 Exemplaren . 12 Entwürfe von Flugblättern hatteder Parteivorstand für die Reichstagswahlen Fusammen-
gestellt . Ein Handbuch für sozialdemokratische Wählerwurde in 4500 Exemplaren abgesetzt. Davon 2626 gratis
abgegeben . Ein sozialdemokratisches Flugblatt des Par¬
teivorstandes in polnischer Sprache wurde in Posen und
Oberschlesien in 183 000 Exemplaren verbreitet . Der Ver¬
such des Parteivorstandes , die Unterstützung der münd¬
lichen Agitation durch Fraktionsmitglieder zu regeln , „hatte
nicht den gewünschten Erfolg " . Die Zahl der sozialdemo¬
kratischen Zeitungen ist dieselbe geblieben wie im
Vorjahr . Die Abonnentenzahl des „Vorwärts " ist von 56
bis 58 000 aus 78 000 gestiegen, die Einnahmen des „Vor¬
wärts " seit dem Vorjahre von 679 380 auf 788 994 Mark
gewachsen, der Gesamtüberschuß des Blattes von HO 601 auf72 338 Mark . Die „Gleichheit" ergab einen Verlust von3010, die , ,Neue Zeit " einen Verlust von 7260 Mark . Ponder Buchhandlung des „Vorwärts " sind für den Wahlkampf
12 Agitationsschriften verbreitet worden in einer Zahlvon 770 000 Exemplaren . Im ganzen hat die Buchhandlungdes „Vorwärts " im letzten Jahre etwa 2 .5 Millionen Exem¬
plare sozialistischer Flugschriften und Broschüren im eigenen
Verlage erscheinen lassen und außerdem noch rund 1 Million
aus canjderen sozialdemokratischen Verlagen verbreitet.

Dis Gesamteinnahmen der sozialdemokratischen
Zentralkasse sind gegen das Vorjahr üm 289 838 Mark,dis allgemeinen Einnahmen um 265 388 Mark g e stiegen.Allein der 6 . Berliner Wahlkreis hat im setzten Jahr63 259 Mark an die Zentralkasse abgesührt . Fm ganzenhat die sozialdemokratische Parteikasse im letzten Jahr628 247 Mark eingenommen und 554 211 Mar ? ausgegeben,daneben aber noch 52 718 Mark zurückgelegt. Die Kostender Wahlagitation betrugen 282 058 Mark . Daneben wur¬
den 67 950 Marl für allgemeine Agitation verwandt . Dis
Kosten der Reichstags -Wahlen sind um 68 840 Mark höher
gewesen als bei den Reichstagswahlen von 1898. Währendaber 1898 wie im vorhergehenden Wahljahr l893 die sozial¬
demokratische Zentralkasse ntit einem beträchtlichen
Defizit abschloß, weist der vorliegende Kassenberichteinen Ueber schuß auf.

Der Kampf gegen den Htkoholisnmswird von den Regierungen der meisten Kulturstaaten jetz,mit erfreulicher Entschiedenheit geführt. Man sollte meinent
daß bei dieser Sachlage ein gemeinsames internationales
Vorgehen sich unschwer ermöglichen ließe . Das scheint aber
nicht der Fall zu sein , denn ein Fortschritt auf dem Gebiete der
Maßregeln gegen den Spirituvsen -Mißbrciuch unter den Ein»
geborenen Afrikas ist seit mehreren Jahren nicht zu erkennen.
Die Brüsseler Konferenz von 1899 war die letzte Erscheinung
dieser Art ; der Klagen über die Kultus - und moralverderbende
Wirkung des Alkohols unter den Negern sind seitdem aber
nicht weniger geworden. Die Berichte der Missionare sprechen
eine deutliche Sprache . Diese Geistlichen tun gewiß ihr
Möglichstes, um durch Vorhaltungen und gutes Beispiel der
Trunksucht cntgegenzuarbeiten: doch ihren Bemühungen wird
der wünschenswerte Erfolg so lange fehlen , so lange die
Trinkgelegen beit in dem bisherigen Umfange bsteeht.
Durchgreifender Wandel kann nur geschaffen werden durch
eine internationale Vereinbarung , durch bedeutende Erhöhungdes Branntwein - Einfuhrzolles für das koloniale
Afrika. Vielleicht geben die Verhandlungen über die Handels¬
verträge einen Impuls zur Förderung auch dieser Angelegen¬
heit.

Die Unruhen in Kijerv,
die vor kurzem so viel Aufsehen erregten, erfahren jetzt eine
authentische Darstellung.

In her Zeitung „ Kijewljanin " veröffentlicht Drer¬
go mir ow, der Generalgouverneur der Provinzen Kiew,
Podolien und Wolhynien , einen Bericht , um , wie es heißt,anderen gefälschten Berichten entgegeuzntreten . Nach der
Schilderung des Generalgouverneurs brach der Streik
der E i se n b a h n a r b e i t e r ganz unerwartet aus , und
zwar infolge von Aufreizung durch Agitatoren . Diese
Agitatoren sollen auch alle Aussöhnungsversuche vereitelt,
haben , so dgß man die Werkstätten schließen nckißte . Die
Leute gingen darauf dazu über , Züge auszuhalten , und das
Militär, welches aufgeboten wurde , um sie auseinan¬
der zu treiben , mit Steinen zu bewerfen. Dadurch
wurde das Militär zum Waffengebra u ch genötigt.
Die Streikenden veranlaßten "außerdem Arbeiter anderer
Fabriken , Trainbahnkutscher und'

Kondukteure , Setzer aus
verschiedenen Druckereien , Tabakarbeiter , Bäcker und eine
Menge anderer Leute zur Arbeitseinstellung . Die Leute
sollen zum Teil durch Drohungen zum Streik gezwungen
worden .sein . Der Bericht gibt zu , daß die Geschäfte noch
immer still .stehen . Die Zeitung „Kijewlscmin" fügt dem
Bericht des Generalgouverneurs verschiedene Bemerkungen
bei. Sie erklärt z . B -, daß es eine sträfliche Dummheit
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der Arbeiter sei, sich von Agitatoren verführen zu
lassen.

Nach einer Mitteilung in demselben Blatte hatte
die Polizei bei Unterdrückung des Tumultes
auf dem Zai Podola 12 Verwundete, wahrend die
Zahl der verwundeten Soldaten sich auf ',10 belief . Von
den Streikenden blieben zwei Mann tot. Zum Glück
blieb das Volk nüchtern , weil man klugerweise sofort das
Schließen der Branntweinläden angeordnet hatte . Gene¬
ral Dragomirow warnt wiederholt das Publikum davor,
an Ansammlungen aus der Straße teilzunehmen , oder auch
nur als Zuschauer stehen zu bleiben ,

'da es sonst im Falle
von Unruhen Gefahr liefe, von den Truppen unsanft behan¬
delt zu werden . Ter General macht ferner bekannt , daß
jeder Arretierte , selbst wenn er sich nicht an den Unruhen
beteiligt haben sollte , eine Strafe von 3 Monaten Ge¬
fängnis oder 500 Rubeln zu gewärtigen habe . — Echt
russisch!

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird demnächst Wilhelmshöhe verlassen
und sich nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow be¬
geben, wo in der Zeit vom 20 . bis 22 . d . Mts . große
Kavallerieübungen stattfinden . Am 24 . August trifft
der Kaiser zur Truppenschau in Mainz ein.

— Der Kronprinz läßt sich in der Ellguther Forst
bei Oels , unweit der Försterei , ein neues Jagdschloß
bauen, um daselbst alljährlich im Herbst Jagdaufenthalt zu
nehmen . Die Grundsteinlegung zu dem Bau findet im Bei¬
sein des Kronprinzen am 24 . d . M . statt.

— Prinzessin Rupprecht von Bayern, die auf
der jüngsten Weltreise in Japan an Blinddarmentzündung
erkrankte, unterzog sich in München einer Blinddarmoperation,
die glatt und ohne Komplikationen verlief.

— Die Kronprinzessin von Rumänien ist
von einem Knaben entbunden worden, der den
Namen Nikolaus erhielt.

— Seine Pump versuche, mit denen König
Peter in Budapest und darauf in Wien so gründlich
Fiasko gemacht hat , läßt er nach der „ Voss. Ztg .

" jetzt in
Dresden fortsetzen , wo seit Sonnabend zwei Abgesandte
von ihm weilen, um eine Million in Wechseln oder ein An- ,
lehen in irgend welcher anderer Form an den Mann zu
bringen.

— Die Wahlen zum preußischen Abgeordneten¬
hause finden nach der „ Neuen polnischen Korrespondenz" am
9. und 16 . November statt.

— Bekanntlich hatte der Gefängnisdirektor in Hannover
den Antrag gestellt, den Prinzen Prosper Arenberg aus
Gesundheitsrücksichten einem Krankenhause zu überweisen.
Nachdem nunmehr von maßgebender Stelle die Angelegenheit
eingehend untersucht worden ist, wurde beschlossen , diesem An¬
trag keine Folge zu geben . Prinz Prosper Arenberg wird
somit nicht in eine Krankenanstalt übergesührt werden, sondern
bleibt im Gefängnis . Indes wird er von Hannover nach
einer andern Strafanstalt versetzt werden, weil es ihm in
Hannover gelungen war , sich unerlaubte Bevorzugungen zu
verschaffen.

— Zur Fusion des Nationalsozialen Vereins
mit der Freisinnigen Vereinigung wird der „ Voss.
Ztg ." geschrieben : Am Montagabend hat der Berliner
Ortsverein der Nationalsozialen unter Mitwirkung von Nau¬
mann , Kötzschke, Tischendörser den Beschluß gefaßt, dem
Parteitag in Göttingen die Auflösung der Zentralleitung und
die Uebersührung der Organisation in die Freisinnige Ver¬
einigung bedingungslos vorzuschlagen. Die ungemein
lebhafte Debatte , die einen streng vertraulichen Charakter
trug , ergab ziemlich erhebliche Verschiedenheiten, und einzelne
Mitglieder , so Maurenbrecher, Hildebrand u . a ., erklärten,
daß sie den Anschluß an die Sozialdemokratie vorziehen und
für ihre Person auch Durchführen würden . Pfarrer Naumann
legte in ausführlicher Rede die Gründe für die Liquidation
der Partei dar . Die Abstimmung ergab Annahme des
Antrages Naumann mit allen gegen sechs Stimmen bei
vier Stimmenenthaltungen . (Siehe auch unter Birkenfeld.)— In Eutin ist nach der „ Fr . Ztg . " ein Verein der
Freisinnigen Voltspartei gegründet worden. Vorsitzender ist
Rentier Ponath, Schriftführer Registrator Linnemann.

— Die Stärke der sozialdemokratischen Fraktionen
der Einzellandtage und die Zahl der Abgeordneten
wird im Jahresbericht des „ Vorwärts " wie folgt angegeben.
Die in Klammern gegebenen Ziffern geben die Gesamtziffer
der Mitglieder , aus denen der betreffende Landtag besteht.

Bayern 11 (154) , Württemberg 6 (83), Baden 6 (33),
Hessen 7 (50), Oldenburg 6 (40), Sachsen-Weimar 2 (33),
Anhalt 4 (36) , Sachsen-Allenburg 4 (30) , Sachsen-Koburg-
Gotha 10 (30 ) . Sachsen-Meiningen 7 (24), Lippe-Detmold 3
(21 ), Reuß ä. L. 1 (12), Reuß j . L . 5 ( 16), Schwarzburg-
Ruoolstadt 7 (16), Bremen 20 (150), Hamburg 1 (160),
Elsaß -Lothringen 1 (58) . Nichtvertreten ist die Sozialdemo¬
kratie demnach in den gesetzgebenden Körperschaftenin Preußen,
Sachsen, Braunschweig, Schaumburg , Schwarzburg-Sonders-
hausen, Waldeck und Lübeck.

— Die Gerüchte über einen unausgeglichenen Gegensatz
zwischen Berlin und Karlsruhe wollen nicht verstummen.
Unter diesen Umständen gewinnt ein Besuch Interesse , den
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Wirklicher Geheim-
rat Dr . Freiherr v . Richthofen dem badischen Groß¬
herzogspaare auf der Insel Mainau abstattete. Der
Staatssekretär wurde sofort nach seiner Ankunft von dem
Großherzog und noch vor der Frühstückstafel, an welcher er
teilnahm , auch von der Großherzogin von Baden empfangen.
Die Besprechungen mit dem Staatssekretär wurden auch
während des Nachmittags fortgesetzt und gaben dem Groß-
hsrzog den erwünschten Anlaß , die gesamte Lage unserer gegen¬
wärtigen nationalen Angelegenheiten eingehend zu erörtern.
Erst am andern Tage reiste der Staatssekretär von Mainau ab.

— Der Kölner Vertreter der „Chicago Daily News"
interviewte eine Anzahl bedeutender Industrieller Westdeutsch¬
lands über die Beteiligung der deutschen Industrie
an der nächstjährigen amerikanischenWeltausstellung. Die
Neigung zur Beschickung derselben ist danach in der rheinisch-
westfälischenGroßindustrie gering. Wo man ausstellt , geschieht
cs fast durchweghonoris oaus-i . Einen Nutzen versprach sich von
sämtlichen angefragten Firmen nur Bayers Farbenfabrik, die
Amerika als gutes Feld betrachtet. Die übrigen waren der
Meinung , daß die hohen Prohibitivzölle Amerikas

den Import verhinderten. Dies erklärten der Chef der Tuch¬
fabrik Schüller und andere. Die Deutzer Gasmotorensabrik,
obwohl sie einen 900pferdigen Motor entsendet, hegt außerdem
noch besondere Besorgnisse wegen schlechten Patent¬
schutzes . Die Gute Hoffnungs -Hütte in Oberhausen ver¬
zichtet aus eine Beteiligung, ebenso die Deutsch -österreichischen
Mannesmannröhrenwerke , die letzteren mit der besonderen
Begründung , daß sie keinen Anlaß hätten , Amerika
Informationen zu liefern. Kommerzienrat Böker, der
jüngst den preußischenFinanzminister nach Amerika begleitete,
erklärte, daß selbst gegenwärtig in Amerika die Zurückhaltung
der Industrie gegenüber der Weltausstellung ebenso groß sei
wie in Deutschland. Immerhin sei nicht ausgeschlossen , daß
noch ein Umschwung einrrete.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 18. Aug . (Sorgen des Kaisers und
Abdankungsgerüchte . ) Bei dem heutigen aus An¬
laß des Geburtstags des Kaisers abgehaltenen Festessen
des Generalstabes sagte der Chef des Generalstabes , Feld-
zeugmeister Freiherr v . Beck , in seinem Trinkspruch:
„Schwere Sorgen drücken das Herz unseres edlen
Monarchen. Möge der Allmächtige perhüten , daß noch
schwerere Zeiten eintreten , und möge er uns von dem
Alb befreien , der gegenwärtig jedes patriotisch .fühlende
Herz bedrückt."

An der Berliner Börse war gestern , nach dem
„Lokal-Anzeiger "

, das Gerücht verbreitet , daß der Kaiser
Franz Jos e p h von Oesterreich ab danken wolle . Wie
demselben Blatj aus Wien gemeldet wird , ist das Gerücht,
das dort nirgends Glauben findet , auf ein einziges Wiener
Blatt zurückzusühren ; ds ist vollständig aus der Luft ge¬
griffen.

Frankreich.* Paris , 18. Aug . (Der Papst üb er d as Kon¬
kordat . ) Las alle, ein Führer der französischen Ka¬
tholiken wurde yom Papst m längerer Audienz empfan¬
gen . In der Audienz äußerte sich der Papst über das
Konkordat mit Frankreich . Dieses wäre wohl nicht ganz
fehlerfrei , aber es gäbe Loch nichts Besseres , um die ge¬
meinsamen Interessen der Kirche und Frankreichs zu
wahren.

* Brest , 18. Aug . (Das Scharfschießen . ) Auf
den Panzerturm des Linienschiffes „Suffren" wurde
ein Versu ch sschießen angestellt . Zuerst wurden drei
Schüsse von dem Linienschiff „Massena " auf die in der
Nähe des „Susfreu " angebrachten Ziele abgegeben , der
vierte Schuß auf den Turm s e l b st . Das Geschoß Platzte
durch den Anprall an den Turm , und die Splitter folgen
mehrere hundert Meter zurück. Der Panzertum Bestand die
Probe anscheinend gut.

Makedonien.
* Sofia , 18. August. Auf den Anspruch der Türkei

gab die bulgarische Regierung eine beruhigende
Erklärung über das Memorandum ab.

Die am Sonnabend hier abgehaltene mazedonische
Versammlung nahm eine Resolution an , dahingehend,
daß der Aufstand als nationale Sache der Bul¬
garen anzusehen sei.

* Konfiantinopel , 18. Aug - Im Kreise Ugostvs im
Viläjet Saloniki wurden vier türkisch-griechische Dörfer
von Banden ge brandschatzt und geplündert. Kon¬
sulardepeschen melden die Mob ilisierung von 16 Ba¬
taillonen zweiter Klasse des Vilajets Saloniki uno 7 Ba¬
taillonen aus dem Vilajet Uesküb. Im Engpaß von Sele-
neko fand infolge von Angriffen seitens einer Bande auf
die Bahnwache ein großer Kampf statt . Dis Verluste
sollen beiderseits erheblich sein. Die Soldaten des Mili¬
tärzuges , gegen die sich das neuerliche Attentat richtete,
überfielen die Bahnarbeiter , denen sie die Schuld an der
Explosion beimaßen und töteten vier und verwundeten
einen . Nach den letzten türkischen Angaben scheinen gegen¬
wärtig drei Bandenzentren zu bestehen, mit denen man zu
verhandeln scheint, upr größeres Blutvergießen zu ver¬
meiden.

Aus dem Hroßherzovltum.
» er Nachdruck unserer mit K»rr«s»»nden -zeicheu »ersehe, n> OrijinaldeNcht»
U imr mit genauer Quellenangabe gestatte *. Mitteilungen und Berich»

über latale Barkommniß « stad »er Aedaitiunstets « ilt -sssuten
* Oldenburg , 19, August.

* Vom Hofe. Die Hofhaltung des Großherzogs
hat sich heute vormittag mittels Sonderzuges nach Eutin
begeben. Die Großherzoglichen Herrschaften werden dort
ebenfalls heute und morgen eintreffen. Der Aufenthalt in
Eutin ist auf etwa drei Wochen festgesetzt . Später wird der
Hof sich nach Güldenstein-Lensahn begeben und dortselbst
längeren Aufenthalt nehmen. Die Rückkehr der Großherzog¬
lichen Herrschaften nach Oldenburg erfolgt erst um Mitte
November.

* Prinz Albrechtin Hannover. Generalfeldmarschall
Prinz Albrecht von Preußen , der sich bekanntlich von hier
zur Inspektion nach Hannover begeben , stattete gestern abend
nach seiner dortigen Ankunft feinem Füsilier -Regiment einen
Besuch ab und sah den im Kasernenhof ausgeführten Fecht-
und Turnübungen zu. Um 7 Uhr begab der Prinz sich in
das Offizierkasino des Regiments , um an dem von
dem Offizierkorps zu Ehren des Regimentschefs anläßlich
dessen Anwesenheit veranstalteten Festmahl teilzunehmen, zu
welchem auch die hannov . Generale und Regimentskomman¬
deure Einladungen erhalten hatten . Der hohe Chef des
Regiments schien sich im Kreise seiner Offiziere recht wohl
zu fühlen, denn er verweilte in deren Mitte bis gegen 11
Uhr. Die berittenen Offiziere des Regiments wurden heute,
wie wir im „H. C. " lesen , nach der Vahrenwalder Heide
befohlen, wo das Königsulanen - Regiment
Regimentsvorstellung vor dem Brigadekommandeur
Generalmajor v . Falkenhayn hatte, der der General¬
feldmarschall als Armecinspekteuraußer dem Korpskommandeur
General der Kavallerie v. Stünzner beiwohnte.

I . Die letzten diesjährigen Mittwochszüge zu halben
Fahrpreisen nach Bloh und Zwischenahn (ab Oldenburg
Bahnhof 2.40 nachm., ab Zlegelhofstratze 2.45 nachm.),
Rastede (ab Oldenburg Bahnhof 4 .30 nachm., ab Ziegelhos-
straße 4.35 nachm.) sowie nach Etzhorn und Loy (ab
Bahnhof Oldenburg 2 . 37 nachm .) werden nächsten Mittwoch,
den 26. d. Mts ., abgelaffen.

* Eine Radfahrer -Abteilung des hiesigen Infanterie-
Regiments , besteheuo aus einem Offizier, Unteroffizier und 12
Mann , unternahm gestern eine Uebungstour in die Umgebung
unserer Stadt . Die Abteilung kehrte gegen 5 Uhr nachmittags
zurück ; sie war feldmarschmäßig ausgerüstet.* Das Infanterie -Regiment wird, sich am 7 . September
ins Manöver begeben und in der Umgegend von Munster
das erste Quartier beziehen . Das Regiment wird dann in der
Lüneburger Heide manöverieren und am 19 . September abends
Hierher zurückkehren , worauf die Entlassung der Reser¬
visten am 21 . September erfolgt. Zu dem Manöver jenseits
Delmenhorst trifft die 20. Division ein.

* Französische Demonstrationen auf dem Schlacht¬
felds von Mars -la -Tour , Am Gedenktage von Mars -la-
Tour ist es nach dem „ B . T . " jenseits der Grenze zu
Demonstrationen gekommen . Ter Abgeordnete des
Departements Meurthe et Mosel hielt am Denkmalsplatze
folgende Ansprache: „ Allen Anwesenden entbiete ich meinen
Gruß , speziell den Elsaß-Lothringern . Frankreich ver¬
zichtet nicht aus das , was ihm gehört. Frankreich steht
heute mächtig da ; es ist eine Macht , mit welcher die Welt
rechnen muß . Eine Allianz ist eingegangen mit einemmäch¬
tigen Bundesgenossen. Es kann der Zukunft getrost ins Auge
schauen . Ich fordere Sie auf, mit nur einzustimmen in den
Ruf: „ Es lebe Frankreich, es lebe Elsaß -Lothringen !" Nach
einer Meldung der „Lothringer Bürgerzeitung " hatten die
deutschen Gendarmen Mühe , die Ordnung aufrecht zu
erhalten.

* Unionskonzert . Dem morgigen großen Konzert-
Programm der gesamten Kapelle des 8 . Westpreußischen
Infanterie -Regiments Nr . 175 unter Leitung ihres König!.
Musikdirektors Herrn L . K ott entnehmen wir u . a. folgende
Nummern : „Dem Mutigen gehört die Weit " , Marsch, Ouver¬
türe zur Oper : „ Die diebifche Elster"

, „ Dorsschwalben aus
Oestreich " , Walzer, Große Fantasie aus R . Wagner 's
Musikdrama „Die Walküre "

, „ Friedensfest" , Ouvertüre,
„Toreadore et Andalouse" aus „Balcostume" von Rubin-
stein , Prolog ans der Oper „Der Bajazzo" , „American Patrol"
von Sousa , „Singvögelchen aus dem Thüringer Wald ",
Große Fantasie für Piston-Solo (Solist : Herr Musikdirektor
L . Kotl). Steuermannslied und Matrosenchor aus der
Oper „Der fliegende Holländer " , „An der Weser" , „Hailtho
lhe Spirit os Liberty", Marsch von Sousa . Altdeutsche
Heeresmusik: 1 . Kriegsruf Kaiser Barbarossas (UVV),
2 . Fanfare der Kreuzritter (1300), 3 . Marsch der Landsknechte
(1462) , 4. Marsch der Querpseifcr (1560) . 5 . Wallenstein-Fanfare
(30jähr . Krieg), 6 . Der alte Dsisauer ( 1720 ) , 7 . Parademarsch
von Friedrich dem Großen ( 1754), 8 . Alter Zapfenstreich ( 1760),
9. Der alte Berner (1770) , 10 . Fanfare der Lützower ( 1813),
11 . Alter Jägermarsch (18t3/l4/15 ), 12 . Armeemarsch Nr . 10
„Prinz August" , 13 . Kaiser-Fanfare usw. Ein an Reichhaltig¬
keit hervorragendes Programm . — Bei schlechtem Wetter
findet das Konzert in den Sälen der Union statt . (S . auch
das Inserat . ) -

ch: Ter zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verur¬
teilte frühere Heuermann Heinrich Atberts aus Jeddeloh
wurde gestern wegen Geisteskrankheit aus der Straf¬
anstalt Vechta in die Irrenanstalt Wehnen trans¬
portiert . Der Transport , welcher von 2 Gendarmen ausgeführt
wurde, erfolgte vom Bahnhofe aus per Droschke . Atberts
wurde bekanntlich am 17 . November 1892 vom Schwurgericht
in Oldenburg zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verucreitt,
weil er für schuldig befunden wurde, in der Nacht vom
22./23 . Juli 1892 zu Achtermoor gelegentlich der Hochzeit
des Landmanns Johann Schröder , die damals 11jährige
Schwester des Schröder, namens Christine Schröder,
ermordet zu haben.

X Rätselhafter Fund . Gestern wurde im Eversten¬
holz verpectc eine vollständige Jnfanterieuniform
ausgefunden. Helm und Seltengewehr lagen in unmittelbarer
Ntche . Ob der betreffende Soldat desertiert ist, oder sich das
Leben genommen hat, wird sich hoffentlich bald Heraus¬
stellen.* Ei » durchgehendes Gefährt des Schlächtermeisters
B . verursachte gepern mittag Angst und Schrecken in der
Guter st raße und auf dem Bahnhofsplatz. Das Pferd war
vor dem Schlachthaus plötzlich scheel geworden, raste mitsamt
dem Wagen durch die Gülerstraße und über den Bahnhossplatz.
Hier wurde es von Passanten auf den Platz vor der Eilgut-
Abfertigung getrieben, wo man es zum Stehen brachte, ohne
daß größer»r Schaden angerichtet worden war.

* Unglücksfälle mit tödlichem Ausgange . Heute
morgen 8 ^2 Uhr wurde die Iftsjährige Tochter des an der
Ludwigsstraße wohnhaften Schiffers Reiners durch zwei msi
Steinen beladene Fuhrwerke überfahren und getötet. Trotz
mehrfachenZurufens des Kutschers wich das Kind den heran¬
nahenden Wagen nicht aus dem Wege; es geriet unter die
Räder , die dem unglücklichen Wesen über die Brust gingen und es
sofort töteten . Als Leiche wurde die Kleine den bedauerns¬
werten Eltern ins Haus gebracht. Den Kutscher soll kein
Verschulden treffen.

Ferner wurde in Bohlenberge bei Zetel der Ein¬
wohner Koffenhafchen das Opfer eines Unfalls . K.
war mit Roggeneinfahren beschäftigt. Hierbei stellte
sich heraus , daß der Hausboden die Last des ein-
gefahrenen Kornes nicht zu tragen vermochte. Als 32 Fuder
gelagert waren, machte sich ein verdächtiges Knacken bemerkbar.
K. schickte alsbald jemanden fort , um Stützbalken zu holen.
Bald darauf brach der Boden durch und zerschmetterteden
Unglücklichen , so daß er nach kurzer Zeit den Geist aufgab.

-X . Ein Bursche , der noch gut werden kann. Auf
dem Steinwege wurde vor einigen Tagen ein richtiger
Straßenraub von einem jugendlichen Burschen ausgeführt.
Eine schon ältere Dame daselbst wollte ausgehen, um Ein¬
käufe zu machen. Sie trug das Portemonnaie , wie es bei
Damen vorsichtigerweise häufig geschieht , in der Hand . Ein
junger Bursche, der die Dame bemerkte , ging unauffällig an
sie heran und riß ihr mit kühnem Griffe das Porte¬
monnaie, das etwa 20 Mt . enthielt, aus der Hand und
entfloh. Bald darauf kam ein Radfahrer die Straße,
der auf Bitten der bestohlenen Dame die Verfolgung des
Burschen aufnahm , die jedoch nicht mehr von Erfolg war.

-u Recherchen wurden von unserer Polizeibehörvehier
angeslellt nach einem Manne in schon vorgeschrittenem Alter,
der einen Fahrraddiebstahl ausgeführt hat . Der Mann
hat wadrscheinlich hier iraendwo übernachtet.
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./ Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz lnelt
anl Montagabend eine gut besuche Vcrsaiiimlung iui „Kaiserhe," »b-
Ausgenommen wurden drei neue Mitglieder, hierunter der bekannte
Züchter französischer Hühnerrassen, Herr Schic rloh aus Habenhauscn
bei Bremen. Dann wurde über das Geflügelprciskegeln,
welches am 12. und 13. September stattfinden soll, beraten. Als
Preise werden Stämme von Rassehühncrn von 1,3, 1,2 und 1,1 zur
Verteilung kommen , außerdem werden als letzte Preise Rasseenten ver¬
geben werden. Mitglieder des Vereins werden gebeten, etwa abzu¬
gebende Tiere bei Herrn Kaufmann Stöver au der Heiligengeiststraße
bis zum 29 . d. M . anmelden zu wollen. (Siehe Inserat .) Eine Kom¬
mission von drei Mitgliedern wurde gewählt, um die angemeldeten
Tiere zu mustern und eventuell anzukaufen.

./ ' Die böse Paula . Einen unangenehmen Auftritt hatte vor
einigen Abenden ein Wirt in der Rosenstraße mit seiner Haushälterin,
die zugleich a '.s Kellnerin fungiert und wenn es sein muß, auch ein
Glas Bier mit den Gästen trinkt . Der Wirt geriet mit Paula eines
Gastes wegen in Wortwechsel, der bald in Tätlichkeiten ausartete. Da
Paula unbewaffnet nicht viel ausrichten tonnte, nahm sie ihre Zuflucht
zum Tresen und bombardierte von dort aus ihren Herrn so erfolgreich
mit Biergläsern, daß letzterer die Flucht ergriff und Paula das Feld
behauptete.

/ Wohin ein Bienenschwarm mitunter seine Zufluchtnimmt. Bon einem Augenzeugen wird erzählt, daß er vor einigen
Tagen in Seefeld Vieh auf der Weide habe kaufen wollen und bei
dieser Gelegenheit gesehen habe, wie sich ein Bienenschwarm am Kuh¬
euter festgesetzt habe. In Bürgerfelde hat sich ein Bienenschwarm
bei Herrn Gastwirt Duvenhorst in ein altes Bierfaß, welches
draußen gestanden hat, eingenistet. Die Bienen fühlen sich anscheinendin dem Faß vollauf und schwärmen fleißig.* Preiskegeln . Am Sonntag , den 23. und Montag,den 24. Aug. findet beim Gastwirt August Barfuß, Prin¬
zessinweg , ein großes Preiskegeln statt ; als l . Preis ist
ein neues erstkl . Fahrrad im Werte von 150 Mt . bestimmt.
Da der Vorverkauf von Karten schon jetzt ein bedeutender
ist, steht zu erwarten, daß auch noch beträchtliche Geldpreise
zur Verteilung kommen.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien erhielten
wir ferner von Fr . P . St . 3 Mt ., N . N . 10 Mt . ; zusammen
13 Mt . — Im ganzen bis jetzt 127 Mt . Wir bitten herzlich
um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „Nachrichten für Stadt « . Land".
V . Eversten , 18. Aug. Der Radfahrerverein „ Sturm " -

Eversten IV hielt am letzten Sonntag im Bereinslokal H. Wöbken-
Ellersten IV sein 1 . Stiftungsfest, verbunden mit Siraßenwett-rennen. Langsamfahren und Ball , ab , welches bei ziemlich günstiger
Witterung sehr gut verlies. Es waren im Hauptfahren 18 Nennungen
erfolgt, worunter 7 Oldenburger, 4 Petersfehner, 3 Broker, 1 Bloher-
selder und 3 Vereinsmitglieder waren. Hieran schloß sich das Bereins-
fahren mit 7 Nennungen und 6 Preisen. Dann folgte das Langsam-
sahren mit 13 Nennungen und 4 Preisen. Das Resultat des Rennens
war folgendes : Hauptfahren : 1 . B . Harmdircks -Oldenburg, 1 Regulator,2 . H. Rickless-Oldenbnrg, 1 Trinkhorn, 3 . G . Hibeler-Brakc, 1 Biskuit¬
dose , 4 . H . Klun-Oldenburg, 1 Plattmenage . Vereinsfahren : 1 . H.
Kleditz -Eversten, 1 Regulator, 2. G . Klages-Eversten, 1 Taschenuhr,3. A. Pestrup-Eversten, 1 Laterne, 4. B . Schwart-Moslesfehn , 1 Metall¬
becher , 5. W. Stolle -Eversten, 1 Stammseidel, 6 . G . Woltermann-
MoÄessehn , 1 Fl . Sekt. Langsamfahren: 1 . G> Woltermann-Mosles-
fehn (90 Meter : 7 Min . 38 Sek.), 1 Dtzd . silb . Teelöffel, 2. H . Bruns-
Wahnbcck (100 Meter : 7 Min . 22 '/ , Sek.), 1 Tafelaufsatz, 3. Büsing-
Oldenburg (100 Meter : 6 Min . 52 Sek.), 1 Weckuhr , 4. H . Kleditz-Eversten (100 Meter : 4 Min . 17 Sek.), 1 Tafelaufsatz. Rach Beendigungdes Rennens folgte der Korso durch den Ort bis Holzs-Eversten. Die
Straße war festlich geschmückt . Nach der Rückkehr ins Bereinslokal
begann der Festball und uin 9 Uhr fand die Preisverteilung statt.*»* Ohmstede , 18. Aug. Am nächsten Sonntag , den

'
23 . d. M.,abends 6 Uhr anfangend hält die Verwaltungsstelle Ohmstede derKranken- und Sterbekasse für Arbeiter aller Beruse Deutschlands ein

Tanzkränzchen im „Müggenkrug" zu Ohmstede ab, gelegentlich
dessen auch Aufführungen stattfinden, zu denen Ohmsteder Turner ihreMitwirkung zugesagt haben. Aller Voraussicht nach wird es deshalbeinen genußreichenAbend geben und steht ein volles Haus zu erwarten.
Ein zahlreicher Besuch ist der Kasse zu wünschen , da ein etwaiger
Ueberschuß guten Zwecken dient ; entwederfließt der Betrag der Sterbe¬
kasse zu, oder es erhalten diejenigen kranken Mitglieder, die ihre ihnen
satzungsgemäß zustehenden Bezüge bereits voll genossen haben, für die
weitere Dauer ihrer KrankheitZuschüsse.

lH Zwischenahn , 18 . Aug. Uhrmacher SaathofssNeubau wird am 1. September in Angriff genommen; aus-
geführl wird er von Maurermeister Ferd . Weser und
Zimmermeister G . Sandstede. Witwe Schneider, deren
Haus kürzlich niederbrannte, läßt nicht auf dem alten Platze,
sondern auf dem angrenzenden Teile ihres Grundstücks durch
Maurermeister O. Feist ein neues Haus aufführen. In jener
Gegend sind in letzter Zeit mehrere Neubauten ent¬
standen. Bäckermeister Ahlhorn, dessen Bau in Ausführung
ist, hat sich dort ein zweites Grundstück erworben.

Hü Zwischenahn , 18. Aug. In der Nacht von Sonntag
auf Montag haben wieder Ruhestörer allerlei Unfug ver¬
übt , z. B . bei Pcoppingas Hause einen Baum abgebrochen, in
der Nähe und an einer noch anderen Stelle Fensterscheiben
zertrümmert , eine Karre zerschlagen rc . Es ist der Polizei ge¬
lungen, einen Tischlergesellenund einen Bahnarbeiter als die
Urheber sestzustellen.

i . Edewecht , 18. Aug. Mit militärischen Ehrenwurde gestern der infolge Herzlähmung plötzlich verstorbeneWirt und Schleusenwärter Joh . Frerichs von Jeddeloh II,der am Feldzuge 1870/71 teilgenommen hatte, bestattet . Die
Trauermusik lieferte die Nordedewechter Musikkapelle. — Das
am nächsten Sonntag und Montag stattfindende hiesige
Schützenfest verspricht einen interessanten Verlauf . Ter
Festplatzwird mit einem Karussellund Buden aller Art besetzt;auch die namentlich bei den Damen beliebte Blumenbude
wird diesmal wieder zur Stelle sein . An Gelegenheit
zum Amüsement wird es demnach nicht fehlen. Für die
Schützen ist hinreichend Gelegenheit zum Schießen vorhanden.Es werden an beiden Festtagen folgende Scheiben ausgestellt:
eine Punktscheibe, 175 Meter freihändig, Einsatz für 10 Schüsse1 Mt . ; eine Geldkonkurrenzfcheibe, 175 Meter aufgelegt,
Einsatz für 3 Schüsse 1 Bit . ; eine Geldlonkurrenzscheibe,175 Meter freihändig, Einsatz für 3 Schüsse 1 Mt . ; eine
Standfestscheibe, 175 Meter freihändig ; eine Feldfestscheibe,175 Meter freihändig. Für die beiden Festscheiben sindwertvolle Prämien ausgesetzt, der erste Preis besteht aus
40 Mt . in bar und einer wertvollen Ehrengabe. Am zweiten
Tage findet außerdem für die hiesigen Schützen das Königs¬
schießen statt . Vom hiesigen Schützenverein wird alles aus¬
geboten, um den Wünschen der Festgäste zu entsprechen.

1. Sandkrug , 19. Aug. Am nächsten Sonntage wird
der von Damme um 10 Uhr abends hier durchkommende
Vergnügungszug in Huntlosen und Sand trug zur Auf¬
nahme von Ausflüglern anhalten , was von den Besucherndes Barneführerholzes, denen der bisherige letzte Abend¬
zug (8. 86 ab Sandkrug ) zu früh liegt, jedenfalls mit Freuden
begrüßt wird.

s) Elsfleth » 18. Aug. Die Hafenstädte Brake und
Elsfleth besitzen z. Zt . 45 über 100 Reg.T . große See¬
schiffe (9 hölzerne, 17 stählerne und 19 eiserne ), darunter
44 Segelsahrzeuge und 1 Dampfer, mit einem Raumgehalt

von zusammen 39,270 Reg. -T . (gleich 111,134.10 Kbm .) , gegen95 über 100 Neg. -T . große Seehandclsschisfe>mt einem Gesamt-
Lepiacement von 79,873 Reg.-L . (gleich 226,040.59 Kbni .) amEnde des Jahres 1894. Davon sind in Brake beheimatet24 Schiffe (8 hölzerne , 8 stählerne und 8 eiserne ), darunter
1 Dampfer , mit einem Raumgehalt von zusammen16,019Reg.-T.
(45,333.77 Kbm .) ; von Elsfleth fahren 21 über 100 Reg. -T . große
Segelschiffe ( 1 hölzernes, 9 stählerne und 11 eiserne ) mit einem
Rauminhalt von zusammen 23,251 Reg. - Tons (gleich
65,800,33 Kbm.) . Aus dem Vorstehenden ersieht man die
starke Abwärtsbewegung, in die die beiden Seehandelsflottender genannten Hafenstädte in den letzten Jahren geraten sind.— Einer der ältesten Bürger hiesiger Stadt ist der Tisch¬
lermeister Helmich Bargmann, welcher gestern seinen 92.
Geburtstag feiern konnte und trotz seines hohen Alters noch
seinem Berufe nachgeht, gewiß ein seltener Fall.* Brake , 18. Aug. Aus der Haft entlassen wurde
dem „W . -Bl . " zufolge der vor einiger Zeit wegen Verdachts,
bei der Verklarung einen Meineid geschworen zu haben,
verhaftete Steuermann vom englischen Dampfer „ Anthony
Radcliffe" . Das Gericht hat , wie es heißt, angenommen, daßder von einigen Leuten des Dampfers gemachten Anzeigeweiter nichts als ein Ausfluß der Rache zu Grunde liegt;
irgend etwas Tatsächliches ist nicht zu ermitteln gewesen.

vr. Apen , 18 . Aug. (Verspätet eingetroffen.) Die am
vergangenen Sonntag von unserem Kriegerverein begangene
Doppelfeier seines 25jährigen Bestehens und der Weihe
seiner neuen Fahne erfreute sich besonders von seiten der be¬
nachbarten Vereine einer regen Beteiligung. Etwa 500 Kriegermit 13 Fahnen wurden durch Herrn GemeindevorsteherMey er
namens des festgebendenVereins und zugleich namens des
Ortes Apen mit einer kurzen , herzlichen Ansprache vom Balkon
des Bremerschen Gasthoss aus willkommen geheißen . Sodann
ging es unter Musik nach dem Festplatze, woselbst Herr Pastor
Töpken eine ergreifende Weiherede hielt . Nachdem die
neue '

Fahne eükfaltet worden , überreichte der Krieger - und
Kampfgenossenverein Augustfehn und die Vereine G o-
densholt , Nordloh - Tange und Elisabeth¬
fehn je einen Fahnen nagel, die alsbald dem Schaftder Fahne angeheftet wurden . Hierauf erfolgte der Fest¬
marsch durch hen -Ort und wieder zurück nach dem Fest¬
platze. Dort begann nun der Kommers in der geräumigen
Festhalle . Musikstücke und Gesang wechselten miteinander
ab . An den Groß her zog wurde ein Huldigungstele¬
gramm abgesandt , für das am Montag früh herzlicher
Dank einlief . Unter den Kriegern bemerkte man eine große
Zahl von Veteranen, zwei derselben haben zur Bat¬
terie des wegen seiner Tollkühnheit berühmt gewordenen
„wilden Mannes " gehört . Mein der 68 Mann starke
Verein Apen zählt zu seinen Mitgliedern 7 Kombattan¬
ten . Den Schluß des schönen Festes bildete ein üblicher
Ball, ..tzesDn Teilnehmer sich noch lange zusammenhiel¬ten . — Am Sonnabendnachmittag trieb eine sogenannte
Windhose südlich unseres Ortes ihr Unwesen. Viele
Obstbäume wurden im Nu sämtlicher Früchte beraubt und
Tausende von Roggenhocken flogen auseinander . Auch
mehrere Gebäude erlitten an ihrer Bedachung Schaden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Welch ' hübsches Bil¬
gewährt jetzt das Dreieck zwischen Hunte und Hausbäke
gegenüber dem stattlichen Postneubau, nachdem dasselbe
seit Beginn des Sommers wieder in Pflege genommen ist.Die hochverehrlicheReichspost hätte sich dafür , daß sie den
Platz (greulich war die Wüstenei anzuschauen) so lange in
Nutzung hatte , mit einem hübschen Rondel von blühenden Ge¬
wächsen und dessen dauernder Unterhaltung hervortun können,— aber. — Die Wege um den grünen Rasenplatz am Wasser
entlang, welch ' herrlicher Spaziergang ; die alten schönen
Bäume (ein Glück , daß sie nicht alle gefallen), der lebhafte
Verkehr am Stau zu Wasser und zu Lande, der Einblick in
Stau - und Ritterstraße , ein Bild zum Entzücken. Viele
Spaziergänger würden die Aufstellung einer Ruhebank unter
den Bäumen der östlichen Spitze der Halbinsel mit großer
Freude dankbar begrüßen. Der Ausblick von dort über die
Hunte bis zur Eisenbahnbrücke ist sicherlich eins der schönsten
Stadtbilder , um das uns Bremen selbst beneiden dürfte.Sollte nicht irgendwo eine Bank ausgetauscht werden können?
Hier und da würde sich ja auch wohl mal ein „ Schlachten-
Bummler " darauf setzen ; aber was schadet das ? N.

Die Vase am inneren Damm.
Wie man noch heute zuweilen mit Kunstwerken um¬

springt, davon vollzieht sich vor unseren Augen ein schlimmes
Beispiel. Wer kennt nicht die schöne stattliche Vase an der
Brücke zum inneren Damm am Ministerialgebäude ? Seiner¬
zeit (vor säst 100 Jahren ) ist die Vase von dem feinsinnigen,
kunstliebenden Herzog Peter Friedrich Ludwig errichtet, als
point äs vue der ursprünglich vierreihigen Lindenallee, dem
Baumhof, von welcher Anlage sich auf uns nur noch die
mittleren zwei Reihen Bäume erhalten haben. Auch diese
Doppelreihe wurde erheblich verkürzt durch den Bau des
Ministerialgebäudes, und etwas verloren und in die Ecke
gedrückt blieb die Vase mit ihrem breiten, die Allee ab¬
schließenden Postamente unangetastet bis auf unsere Tage
stehen . Die ganze Vornehmheit der Anlage wurde mit der
Aufrichtung des genannten Gebäudes zerstört, mau mag sich
später wohl den Kopf zerbrochen haben, wie die Vase wohl
an die Stelle gekommen sein mochte . Doch wo sie auch stand,
sie war immerhin ein Kunstwerk, wenn auch keins ersten
Ranges , in ihrer stolzen , einer römischenAntike nachgebildeten
Form , in ihrem schönen , silbergranen Ton war die Vase wohl
geeignet, das Auge des Beschauers zu erfreuen.

Unserer Zeit war es Vorbehalten, der Kunst eine Unbill
anzutun , wie sie schlimmer kaum gedacht werden konnte, man
hat sie mit — Oel färbe bestrichen ! „Oelfarbe" !, wen überläuft
nicht bei bloßer Nennung des Wortes eine Gänsehaut ? ! —
Gedankenlosigkeitund Unachtsamkeit, Respektlosigkeit vor einem
Werke der Kunst, so werden wohl die Genien heißen und ge¬nannt werden müssen , die bei diesem Akte der Zerstörung
Pate gestanden haben. Doch an diejenigen, die hier Abhilfe
anordnen können, die dringende Bitte , daß schleunigst Abhilfe
geschaffen und die greuliche Farbe wieder entfernt wird. Mit
etwaigen Ausreden, wie : die Vase war unansehnlich geworden
und dergleichen , dürfte das oldenburgische Publikum sich
kaum beruhigen. Den „ Schöngeistigen" in ihren
Konventikeln, dem Kunstverein, dem Kunstgeiverbc-, Altertums¬
und Verschönerungsverein dürfte für die Zukunft darin eine
dankenswerteAufgabe erwachsen sein , Vorsorge zu treffen, daß

sich solche Grausamkeiten nicht wiederholen. Wer sagt dafür
gut, daß nicht nächstens einmal die marmorne Siegessäule
bronziert und die bronzene Peter Friedrich Ludwig-Statue
wegen Unansehnlichkeitmarmoriert wird?

_ Niiv.

Nciichk Msliltztcil md W IMcn.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

U Berlin , 19 . Aug. Gutachtliche Aeußerungen der
Eiuzelregierungen über den Gesetzentwurf der Ver¬
sicherungsvorlage werden bis zum Ottober d. I . bei der
Zentralstelle des Reichsjustizamtes eingegangen sein . Nach
Durchsicht und Prüfung der Gutachten der Regierungen und
der Jnteressentenverbände wird erwogen werden, wie weit es
erforderlich ist , in eine Umarbeitung des Entwurfs einzutreten.Die „ Hamb. Nachr.

" hatten gemeldet, daß, nachdem sichdas Tragen der braunen Nappa - Handschuhe bei den
Offizieren der Armee bewährt habe, beabsichtigt sei , auchden Unteroffizieren den Ersatz der bisherigen weißen
wildledernen Handschuhe durch braune anzubefehlen. Einem
HofhandschuhmacherinBernau ist indessen ans eine Immediat¬
eingabe am 31 . Juli vom Kriegsmiiiister der Bescheid zu¬
gegangen, daß die gänzliche Abschaffung der wildledernen
Handschuhe im Bereiche der Heeresverwaltung weder statt-
gesunden habe, noch beabsichtigt werde.

Die vom Minister Budde angeordnete Untersuchungder Berliner Untergrundbahn ist beendet Das Er¬
gebnis ist , daß die hiesige Einrichtung besser sei als die der
Pariser Bahn , daß aber eine Reihe von Verbesserungenals notwendig erachtet sei. U . a . soll eine Ver¬
besserung der Beleuchtung der Tunnels und der
Löschvorrichtung vorgenommen werden. Es soll weiter eine
Einrichtung geschaffen werden, daß vom Zug und Leitungs¬
personal aus unterwegs der Betriebsstrom ausgeschaltetwerden kann , so daß die Schienen gefahrlos vom Publikum
überschritten werden können ; außerdem soll einer Ueverfüllungder Wagen vorgebcugt werden.

Aus Posen wird gemeldet: Die Ostmarken-
Zulage wird in der nächsten Woche an die Beamten mit
rückwirkender Kraft ausgezahlt werden.

Aus Kiet wird berichtet : Die Herb st Übungender Flotte werden abgekürzt; die Auflösung erfolgtbereits am 12 ., nicht am 15. September . Zum Schluß der
Uebung wird eine große Blockade und eine Festungskriegs-
übung vor Kiel statlfinden.

Städtische Hafenanlagen in Berlin.LDL. Berlin , 19 . Au,, .̂ uo „ Beel . Tagevl. " meldet:Die von der Stadt Berlin geplanten neuen st ädtis .che n
Hasen an lagen auf dem rechten Spree -Ufer, zwischender OderbaumVrücke und der Ringbahn , verbunden miteinem Zollfreihafen für Transitgüter haben die Geneh¬migung des Fin anzm in i st e rs erhalten . Die Kostenwerden auf 8 Millionen Mark veranschlagt.

Tod eines Hauptmanns.* Berlin , 18 . Aug. Hier hat sich dem
„H . C." zufolge , gestern abend in seiner Wohnung am Tem-
pelhoser Ufer ein Hauptmann z . D . Richard G . er¬schösse n . Er war gestern von längerem Urlaub zurück¬gekehrt . Er war zu Klein-Hehlen bei Celle geboren , absol¬vierte in Celle das Gymnäsium und trat als Fahnenjunkerbeim Infanterie -Regiment von Vvigts -Rheetz (3 , hannover¬
sches ) Nr . 79 Zn . Er wurde 1894 zum Hauptmann beför¬dert und hatte zuletzt in Berlin ein Kommando inne.

Jahrhundertfeier in Wismar.
LNL Wismar , 19 . Aug. Anläßlich der Hundertjahr¬feier ist die Stadt festlich geschmückt ; besonders der

Bahnhof und der Marktplatz machten einen imposantenEindruck . Das Fest wurde gestern abend durch Illumi¬nation der Stadt und einen Fackelzng eingeleitet . Der
heutige Tag begann mit einer Reveilles

Unruhen in Kroatien.
LDL Pest , 18 . Aug. In Zaprefitsch (Kroatien)wurde anläßlich eines Feutages aus dem Eisenbahngebäudedie ungarische Flagge gehißt. Die Volksmenge riß die

Fahne herunter. Als die Gendarmerie dies verhindernwollte, kam es zum Handgemenge, wobei die Gen¬darmerie von der Schußwaffe Gebrauch machte. MehrerePersonen wurden getötet.—, 19 . August. In dem Handgemenge in Zaprefitsch
zwischen der Gendarmerie und der Volksmenge, die die aufdem Bahnhossgebäude gehißte ungarische Fahne gewaltsam
entfernte, wurden zwei Bauern er schos s en, sieben Personen,
schwer und 20 leicht verletzt.

Sieben Bergnügungsreisende verschwunden.* Paris , 18 . Aug. Der „ Eclair " meldet aur Cha-
monix , daß 7 Vergnügung ? re »sende, die von Cha-
monix zur Besteigung des Mont Blanc ausgebrochen sind,
verschwunden sind . Man glaubt nicht , sie lebend auf-
zufinden.

Märkte.
* Hamburg , 16 . Aue. (Sl . rm .mmz-Viehmarkt.) Schweine-

handet gestern gut. Zugeführl 1360 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 54—55 leichte 54—55 Sauen44—50 -65 und Ferkel 50— 54 -/L per lOO Pfund.* Hamburg , 18 . Aug. Central -Vehmarkt . Dem gestrigenMarkt waren angetrieben 1426 Rinder und 2302 Schafe.
Gezahlt für 50 LZ Fleischgewicht : l . Qual . Ochsen und
Quenen 71 — 73, 2. Qual . do . 65 — 68 junge fette Kühe 62
bis 64l/z, ältere 56Vs — S9 '/s , geringere 50 — 58 , Bullen 1.
Qualität 63— 67, 2 . Qual . 56'/2— 61 , -L Schafe 1 . Qual.
72 -/z — 76 , 2 . Qual . 66 — 70 , 3. Qual . 58— 62

Handel am Rindermarkt war anfangs ziemlich lebhaft,
flaute jedoch gegen das Ende ziemlich ab. Am Hammslmarktwickelte sich das Geschäft, ähnlich wie in der Vorwoche, nur
langsam ab. _ _ __ _ _

Ein wirklich gutes Kaffee -Surrogat ist
L L) L1l6I » 8

ItajksS - LLessrrlL.
Niemals trinkt man sich diese zuwider, dabei ge¬
nügt eine Messerspitze voll. Nebcrall zu fordern.
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Ein in unserer Steindruckerei ver¬
fügbar gewordener , gut erhaltener
Körtingscher

Gasmotor,
stehender Bauart (zweipferd . Modell)
bei 160 Umdrehungen 1 .5 Pferde¬
stärken leistend , soll verkauft werden.
Er kann in der Druckerei morgens
von 9 — 1 und nachmittags von 3r/z
bis 6Vs Uhr besichtigt werden.

Verschlossene Angebote sind bis
1 . September d . Js ., vormittags
11 Uhr , einzureichen . Zuschlags¬
erteilung wird Vorbehalten.

Oldenburg , den 17 . August 1903.

Zu verkaufen belg. Riesen-
karrinchen prämiierter Ab¬
stammung , 3 Monate alt.

Bloherselder CH. 6.

Holz - Verkauf
zu Wüsting.

Die Erben des wert . Herrn . Suhr
zu Wüsting lassen das . am

Sömdelld, den 28. Ailg .,
nachm . 3 Uhr:

IW lange Wm Eichen
auf dem Stamm , worunter be¬
sonders starke Stämme , bestes
Schiffs -, Bau », Wagen - u . Nutzholz,

2 starke Bachen,
W Nr«. Eschen , Erle«

nni> Tannen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Gleichzeitig kommen:
1 Dreschmaschine mit Göpel , fast
neu , 1 Partie Leineuzeug , Betten,
Tische , Stühle , Koffer , Kleidungs¬
stücke, 1 Jagdgewehr und verschied,
sonstige Sachen

zum Verkauf.
Hude . G . HaverkamP , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 20 . August
d . I ., nachm . 4 Uhr , gelangen im
„Lindenhof " Hierselbst:

1 Klavier , 7 Sofas , 1 Leinenschrank,
4 Nähmaschinen , 1 Kleiderschrank,
8 Vertikows , 4 Spiegel , 4 Spiegel¬
schränke , 1 Regulator , 5 Bilder , 2
Waschtische , 2 Kommoden , 1 Borte,
1 Handwagen , 1 Koffer , 1 Sofa¬
tisch, 1 Sessel und viele sonstige
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
FsIllSS,

Gerichtsvollzieher.

Wiefelstede. Wilh . Jausten
Hierselbst — Hörne — läßt am

SmadeuS, 28. AiigH,
nachm. 4 Uhr anf . ,

in seinem olim Logemannschen
Placke» zu Wiefelstedermoor:

4 Ulk TsrfW-r,
besten schwarzen Torf liefernd , zum
Abgraben auf lange Jahre in Ab¬
teilungen verpachten.

Der Torf kann bequem zu jeder
Zeit weggeschafft werden.

Es ladet freundl . ein H . Brötje.

Jmmbilverkailf.
Der Schneidermeister Bernhard

Geilen hier beabsichtigt wegzugs¬
halber sein an der

BeWiße mter Nr. Iß
belegenes Grundstück durch den
Unterzeichneten zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf zu bringen.

Zweiter Verkaufstermin habe ich
angesetzt auf

Dienstag,
den 23 . Ang . d . I .,

nachmittags 8 Uhr,
in Hilgens Restauration ( Markt¬
halle ) .

Das Haus ist in gutem Zustande
und zu 3 Wohnungen eingerichtet.

Mit näherer Auskunft stehe ich
gerne zu Diensten.

Berzßr . S. kml . llexer,
Ankt.

Osterscheps.
Ich wünsche die Halste meines

Wohnhauses , mir Land nach Be¬
lieben , auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten . Antritt sofort , resp . 1 . Mai
1904. Gerh . Bischofs.

Zu verk. 2 Gräber
auf dem Gertrudenkirchhof billig.

Auskunft bei
Herm . Helms , Nad . Chauss.

Mel ! Mel.
Zwischenahn.

Schöne luftige Logierzimmer,
ff. Hiesiges u . bayerisch. Mer.
Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit.

§od. Liedeis.

Konkurs - Ausverkauf
kirim 4

. V/ielmeli,
Wr . 10 .

Die Preise find bedeutend herabgesetzt.
ILiLÜ. Konkursverwalter.

st^ ^
Petersfehn . Zu verk. 1 jähriges

Rind . Ww . Bierfischer.
Osternbnrg . Zu verkaufen ein

frommes , zugsestes AsV " Arbeits¬
pferd , "MW 8 Jahre alt, bester Ein¬
spänner , sowie 2 junge , nahe am
Kalben stehende USP - Kühe . "TN
H. Weitert , Cloppenb. Chaussee 26.

»N Lterbekaffe
für Weiter aller Berise.

Verwaltungsstelle Ohmstede.
Sonntag , den 23 . August 1003,

abends 8 Uhr beginnend:
Tanzkränzchen
im „Müggenkrug ' , Ohmstede.
Eintr . frei . Tanzab . 1 ^ Mitgl.
Aufführungen unter Mitwirkung

mehrerer Ohmsteder Turner.
Es ladet freundl . ein D . B.

AM " Kaufgefuch.
Für schweres Fuhrwerk suche ich

1 oder 2 fehlerfreie , kräftige

im Alter von etwa 5 — 6 Jahren.
Offerten mit Angabe der Größe u.

des Alters unter I . 480 an Wilh.
Scheller , Amionc. - Exped. , Bremen.

FeinstVZentrifugen - Butter,
Pfd . 1,05 u . 1,10

Frische Eier , Dutzend 65
MM' Heute frischen Sahn -Schicht-

Käse , Stück 60
Prima Schweizer - Käse,

Psd . 80 u . 1 ^
Weinverkauf v Carl Wille , Oldbg.

8 . 8 . Loa«,
Langestraste 20 . -ML

KHktt GrmidWe
ohne oder auch mit Häusern in oder
bei Oldenburg zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 741 an die
Expedition d . Bl.

AMkanftN Mt
getragene gut erhalt . Garderoben
jeder Art z« hohen Preisen für eine
auswärtige Firma . Offerten unter
S . 718 befördert die Exped . ds. Bl.

Oldenburg . Das Gebäude auf
dem Hofplatz Heiligengeiststr . 1 , jetzt
v . Hrn . Tischlermstr . Greift als Werk¬
statt u . Lagerraum benutzt , auf Novbr.
zu vermieten . Näh . Friederikenstr . 2 ob.

Wmg ! Bmrbeiter!
Freitag , d . 21 . August , um 8 Uhr:

Oeffentt . Mitgliederversammlung
bei Wehrkamp , Kurwickstraße.

Referent : Grönnig - Hamburg.
Es ist Pflicht aller Ban - Erdarbeiter

zu erscheinen , um ihre Lage zu ver¬
bessern. _ _ _

Neuenwege.
Am Sonntag , d 23 ., u . Montag,

den 24 . August d . I . :

Großes
Hnten -Werkegekn

und

Ikovert - Schießen,
wozu freundl . einladct H , Bleekwehl.

Ausverkauf
von

Klüsen
IN

zu

ganz Herabgesetzten
Freisen.

8olM3 i-rk 8a1 inb ! u8en
sind MM " in allen Größen wieder

eingetroffen.

Langestraße 54.

gar . leb .Ank .,6Mon.
alt , franko 8 St.
Riesengänse 24
13 St . Rieseuenten

21 20 schlachtreife Brathahnen
18 20 Hühner , beste Winterleger,
Farbe n . Wunsch , ^ 24 .— .
H . Hornik , Oderberg I, Schlesien.

Neiiir . Sedleineclre,
Dachdeckermeister,

MM" Lambertistratze 52.
Empfehle mich zur Anfertigung

aller Arten Dächer.
Reparaturen . Solide Preise.
Düngergrube zu leeren.

Donnerschweerstr . 62.

WMaieii.
Melk,

vorzüglicheMarke
empfiehlt

k. koeke.
Aosenstraße 2.

DM- Teleph . 543. -MU

lL! tlligS!
»ovkfvins 10 Pfg . - Ägarrv,

8vkn fsin unü Ivivhi.

m . Memeyer
I-kLASslr. 36

(Leke LoküttivAsIrLsse)

Junge Kaninchen , große Sorte,
zu verkaufen . Ackerstr . 36 oben.

Kiste-X- g. Blutst . Timmerman » ,
Hamburg , Fichtestr. 33.

Zu verkaufen schöner

Jagdhund
v . g. Abst ., 1 Jahr alt , getigert , noch
nicht geführt , billig.

Lohne i . O. A . Eiters.

Km«Mt« ii . Lmtmeii
Kermsdorf i . d . Mark ö . Wertiu

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganz« Jahr geöffnet. Prospekte frei.

_ Dirig . Arzt vr . Hans Leber.
Waden - Wade « : vr . Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : Diorphium-
entziehungskuren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht. >Geisteskranke
_ ausgesch offen.) fS Nerzte,
Sophienvad in WeinveL ö . Kam-
8 « rg . Sanatorium f. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. Me modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht , vr . Paul

Hennings.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise treuer An¬

hänglichkeit und Teilnahme bei dem
uns betroffenen schweren Verlust
meines lieben Vaters , unseres lieben
Sohnes , Schwiegersohnes, Bruders u.
Schwagers Adolf Damke sagen wir
hiermit allen uns. aufrichtigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
W . Damke.

Familiermachrichten.
Todes -Anzeigen.

Drielakermoor . 17 . Aug, Heute
morgen 9 Uhr entschlief sanft nach
langer Krankheit meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwieger - und
Großmutter Katharine Ckaussen,
geb . Wragge , im Alter von 69 I .,
welches hiermit tiefbetrübt zur Anzeige
bringen Hermann Clauffen

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freilag,

nchm . 2 Uhr , v . Pius -Hospital aus statt.
Wettere Familien - Nachrichten.

Verlobt : Anna Rohde , Bohnen¬
burg, mit Fritz Taddicken, Jnhanser-
siel.

Geboren: (Sohn ) A. Beutner,
Heidmühle. (Tochter) August v.
Minden , Eckwarden.

Gestorben: Adolf Schwabe,
Delmenhorst , 60 I . Wwe . Sophie
Mahlstedt , Delmenhorst , 68 I . Land¬
wirt Albert Gerhard Haaren , Tralens,
46 I . Amanda Elisabeth Haak,
Jever , 20 I . Wwe . Katharine Haß-
manii , fleb. Detfen , Obenstrohe , 85 I

für die RUMimu Vr. A. Hch; für dm Jaser-teateil : P . R-d-ntsl,. AstatioaSdalckstmd Berlsg : B . scharf. Oldenburg
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Der mordete «We Konsul RoßkoM.

Heute bringen wir unseren Lesern das Bild des er¬
mordeten russischen Konsuls in Monastir, dessen
tragisches Schicksal um so mehr die allgemeine Sympathie
erweckt , als der Prozeß gegen die Mörder ergeben hat , daßer nicht, wie zuerst fälschlich verbreitet wurde, den Mord pro¬
voziert hat . Er ist vielmehr lediglich als ein Opfer der
Pflicht gefallen. Wäre er nicht dem ersten Hinterhalt er¬
legen , so wäre er in noch zwei andere gefallen. Tie Wut der
türkischen Bevölkerung gegen die Russen, und namentlich die¬
jenigen der Albanesen hat einen Grad erreicht , den man nur
als Siedegrad bezeichnen kann. Bisher hat sie sich nur gegen
einzelne mißliebige Personen gerichtet, wendet sie sich aber erst
gegen alles, was russisch heißt, dann steht ein Brand im
Orient bevor, wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat . Da¬
gegen werden alle Friedensmanifeste des Zaren nichts
helfen!

Aus dem Kroßherzoglum.
> «r N»ch»r«ck uns-r -r « tt «»rresp,n^-n« eichen »ersehenen Orteinaltertcht»
W « nemit ßeniluer Que »«n«ng,te zestnttet . Mittelln » , «» und » Sicht»wer »»riemmntss « find »er Rednkttenstet» milk »» ,« »

* Oldenburg , 19. August.
* Jagdberechtigung . Ein Gutsbesitzer ging im

Sommer über ein Stück Ackerland eines Lehrers
und entfernte sich von dem Grundstück auch nicht, obschoner dazu vom Lehrer ausgesordert worden war . Er er¬
achtete sich Mr berechtigt , das Land auch vor beendeter
Ernte zu betreten , da er jagdberechtigt sei . Nach¬
dem er auf Grund des § 368 (9 ) des Reichsstrafgesetzbuches
in Verbindung mit Z 9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes
einen amtsrichterlichen Strafbefehl erhalten hatte , be¬
antragte er gerichtliche Entscheidung. Das Schöf¬
fengericht erkannte aber gegen ihn aus eine Geldstrafe
und das Landgericht verwarf die eingelegte Berufung , da
er das Grundstück nicht zur Ausübung der Jagd , d . h . zum
Zwecke der Erlegung von Wild , betreten habe , denn er
habe weder ein Gewehr , noch auch einen Jagdhund bei sich

Aus Kunst und Wissenschaft.
Clara Biebigs Roman „Die Wacht am Rhein " ,

den wir gegenwärtig veröffentlichen , erscheint in italie¬
nischer Sprache in der „Minerva "

, Revista belle Reviste,
deren Redaktion sich bei ihren Lesern entschuldigt , daß
sie zum erstenmal dem rein wissenschaftlichen Charakter
des Blattes untreu , ihnen einen Roman vorsetzt, aber
einen Roman , der nicht nur seiner künstlerischen Vorzüge
wegen verdiene , in Italien bekannt zu werden , sondern der
auch durch seinen Stoff lebhafter Sympathien der be¬
freundeten Dreibundnation sicher sein dürfe.

Die Prophezeiung Friedrich des Großen . Man
schreibt der „Voss. Ztg ." : An die prophetischen Worte Fried¬
richs des Großen , die am Schluß des im Feuilleton der
Sonnabend -Morgennummer enthaltenen Beitrags : „Aus
der literarischen Welt Friedrichs des Gro¬
ßen" zitiert sind , knüpft Eduard Geibel den schönen Vers
an , welcher heute nicht vielen mehr erinnerlich sein dürfte:

„ Er spricht 's — und ahnet nicht, daß jene Morgenröte
Den Horizont schon färbt ; daß schon der junge Goethe
Mit seiner Rechten säst den vollen Kranz berührt;
Er , der das holde Kind , noch rot vom süßen Schrecken —
Die deutsche Poesie — aus welschen Taxushecken
Zum freien Dichterwalde führt .

" L . P.
Jules Verne » der Begründer des phantastisch-

naturwissenschaftlichen Romans , leidet schon seit längerm
an Star unb ist zufolge Nachrichten aus Amiens in letzter
Zeit fast völlig erblindet. Einer Operation will
der 75jährige Dichter , der eben seinen 100. Roman beeydet
hat , sich nicht mehr unterziehen . Verne verläßt nur
noch höchst selten das kleine Haus , das er seit siebzehn
Jahren auf dem Boulevard de Longueville bewohnt . Das
Härteste für ihn ist, nicht mehr an den Sitzungen des
Stadtrats von Amiens , zu dessen langjährigsten und
eifrigsten Mitgliedern er gehörte , teilnehmen zu können.
Natürlich muß Verne auch auf den Segelsport , dem er
mit Leidenschaft ergeben war , verzichten . Seine Jacht hat
er denn auch verkauft und das einzige äußerliche Zeichen
seiner Anhänglichkeit au den Sport ist noch die flache
Kapitänsmütze , die er bei seinen seltenen Ausgängen stets
trägt.

ÄÜÜjähr. Geburtstag Rembrandts . Im „Nederlandsche
Spectawr " erläßt Dr . Hofstede de Garot einen Aufruf,
um den ans den 15. Juli 1906 fallenden dreihundert¬
jährigen Geburtstag Rembrandts würdig zu
begehen . An ein Denkmal ist nicht zu denken, da Amster¬
dam seit 1852 bereits ein solches besitzt, eine große Aus¬

gehabt ; der Jagdberechtigte sei keineswegs befugt , das
Ackerland anderer Leute auch daun zu betreten , wenn er
nicht die Jagd ausüben wolle . In seiner Revision ver¬
trat der Gutsbesitzer den Standpunkt , ein Jagdberechtigter
dürfe das Ackerland seines Jagdbezirks nicht nur zu dem
Zweck betreten , um Wild zu erlegen , sondern auch in der
Absicht, sich davon Zu überzeugen , ob überhaupt jagdbare
Tiere vorhanden seien. Das Kammergericht erachtete aber
die Vorentscheidung nicht für rechtsirrtümlich
und wies daher das Rechtsmittel der Revision als unbe¬
gründet zurück.

* Vom Wildschwein . Wir berichteten bereits vorgestern,
daß vor einigen Tagen im Süden des Herzogtums ein außer¬
gewöhnlich starker Keiler geschossen worden ist. Der
glückliche Schütze , Herr Syndikus Durst ho ff , hat das Tier
in der St ein hör ft, dicht bei der bekannten „ Visbeker Braut ",
erlegt. Dieses interessante Steindenkmal einer längst ver¬
gangenen Zeit wird auch von hier aus häufiger besucht;
weniger bekannt wird sein , daß in dieser stillen, wald¬
bewachsenen Haide der wehrhafte Keiler, der in alten Zeiten
wahrscheinlichin viel größerer Anzahl -dort gehaust hat , sich
allen Nachstellungen zum Trotz bis zum heutigen Tage erhalten
hat . Er verdankt das unzweifelhaft seinem scharfen Geruchs¬
sinn, der ihn die Nähe seines einzigen Feindes , des Menschen,
schon auf weite Entfernungen wittern läßt , und der dicken,
festen Schwarte, die ihn wie ein natürlicher Panzer umschließt
und , für Schrolschüsse wenigstens, nahezu „ kugelsicher " macht.* Dampfwaschanstalt „ Edelweiß ". Aus Anlaß des
einjährigen Bestehens der Oldenburger Dampfwasch¬
anstalt „ Edelweiß " , hier, wurden gestern den Inhabern
derselben seitens des über 40 Mann parken Personals die
herzlichsten Glückwünsche übermittelt . Die Inhaber veran¬
stalteten am Nachmittag eine kleine Kaffeetafel, bei der cs sehr
lustig herging.

äs . Ofen , 17 . Aug. Der hiesige Radfahrerverern
„ Ofen und Umgegend" hielt am letzten Sonnabendabend
im Lokale des Herrn G. Brunken-Bloh seine diesjährige
Generalversammlung ab, welche von den Mitgliedern recht
zahlreich besucht war . Der Hauptpunkt der Tagesordnung
war die Neuwahl des Gesamtvorstandes . Es wurden gewählt
bezw . wiedergewählt als erster Vorsitzender H . Wählers,
zweiter VorsitzenderB . Behrens, KassesührerJ . Oltmanns,
Schriftführer H . Millers und zum Fahrwart H. Lüken.
Ferner wurden gewählt zu Kassenreviforen Wählers und
Hibbeler. Dann wurde die Versammlung mit einem drei¬
fachen kräftigen „All Heil" geschlossen.

-it Oldenbrok , 17 . Aug. Heute nachmittag wurde in
unserem Orte ein kurzes , aber schönes und inhaltreiches
Missionssest gefeiert. Eingeleitet wurde es durch einen
Nachmittagsgottesdienst , in welch ,m Pastor Iben aus Vechta
die Predigt hielt. Diese ermahnte im Anschlüsse an die
Misstonspredigt des Apostels Paulus in Athen (Apostel¬
geschichte 17, 22—31 ) an die Missionspflicht der Christen, den
unbekannten Gott als einen lebendigen und gnädigen Gott
allen denen bekannt zu machen, die ihn noch nicht kennen . —
Den zweiten Teil der Feier, welcher kurz nach dem Gottes¬
dienste in dem großen Saale von Schwegmanns Gasthof fort¬
gesetzt wurde, bildete ein Vortrag des Missionars Oswald
aus Lome im deutschen Togogebiet. Unter gespanntesterAuf¬
merksamkeit schilderte der Missionar die Freuden und Leiden
des christlichen Sendboten im Heidenlande, die wirtschaftlichen
und volklichen Zustände in Togo, das , fast so groß wie das
Königreich Bayern , 2V- Millionen z . T . sehr bildungs¬

stellung seiner Kunstwerke hat nach dem glänzenden Er¬
gebnis der Ausstellung des Jahres 1898 keinen Sinn
mehr , und auch der Vorschlag , alle in den Niederlanden
noch vorhandenen Rembrandts — es sind deren nur
29, während England 131, Deutschland 114, Frank¬
reich 81 , die Eremitage in St . Petersburg 40, die Ver¬
einigten Staaten von Amerika und Kanada bereits 48 be¬
sitzen — in einem entsprechenden „Rembrandthaus " unter¬
zubringen , ist nicht ausführbar , da außer dem Staat
und der Stadt Amsterdam sich voraussichtlich niemand
dabei beteiligen würde , und es auch garnicht wünschens¬
wert 'ist, den verschiedenen Galerien ihr schönstes Kleinod
zu nehmen und sie dadurch wertlos zu «rächen. Als rechte
dem großen Künstler darzubringende nationale Huldigung
verlangt Dr . Hofstede die Herausgabe eines volkstüm¬
lichen Werkes über Rembrandt , das allen Klassen der
Bevölkerung zugänglich gemacht werden muß , da bis jetzt— es ist beinahe unglaublich , aber wahr — keine einzige
Lebensbeschreibung Rembrandts in holländischer
Sprache existiert . Ferner müßte am 15. Juli 1906 endlich
die alte Forderung , daß Rembrandts Hauptwerk , die
Nachtwache, in einem zweckentsprechenden, seine Schön¬
heit zur vollen Geltung kommen lassenden Raum unter¬
gebracht werde, erfüllt werden . Dann wären in einfacher
und passender Weise durch irgend ein äußerliches Zeichen
für das jetzt lebende und das spätere Geschlecht die Stellen
und Fläche kennbar zu machen, wo Rembrandt geboren
und wo er begraben ist.

Ueber eine „Revolution in der Bildhauerkunst"
berichten die Londoner „Daily News "

. Es ist eine Maschine
erfunden worden , die die menschliche Hand in der Kunst,
den Marmor zu ciselieren , vollständig ersetzen kann.
Dadurch werden die Methoden , die fast unverändert seit
den ältesten Zeiten der Bildhauerkunst in Echren standen,
völlig umgewälzt . Die neue Maschine kann jede Art Skulp¬
turen mit erstaunlicher Feinheit und Genauigkeit repro¬
duzieren . Die Erfindung rührt von einem Italiener
her , dessen Name aber nicht genannt wird , während der
Name des amerikanischen Bildhauers , der sich in Ver¬
bindung Mt einigen Teilhabern gewissermaßen zum Im¬
presario der neuen Maschine macht , genannt wird : W.
G . Jones . Die Maschine wird durch hydraulischen Druck
in Bewegung gesetzt . Sie kann gleichzeitig zwei genaue
Reproduktionen irgend eines Bildwerkes geben. So sah
man z . B . zwei Büsten eines Homer , die wunderbar ausge-
führt waren . Die Maschine wird von einem italienischen
Arbeiter bedient und führt angeblich in einigen Stunden
Arbeiten gus , die vorher zwei Monate erforderten. Die

fähiger, dem Christentum zugänglicher Einwohner zählt.
Interessante Einzelheiten aus der Geschichte der Eweneger
und den Arbeiten der Norddeutschen Mission, die seit 1885
in erfreulichem Wachstum etwa 3500 Christen gewonnen hat,
zeigten deutlich, daß die schwere und opferreiche Mission der
Bremer Gesellschaft nicht vergeblich gearbeitet hat . — Mit
Gesang und einem kurzen , packenden Schlußworte des Orts¬
pfarrers , der sür die Kämpfe der Missionare vergleichsweise
an den Tag von Mars la Tour erinnerte, endigte die schöne
Feier . Sowohl in der Kirche wie in der Nachversammlung
war die Beteiligung eine große. Die Kollekte für die Nord-
deusche Mission erbrachte 84.61 Mk.

ft: Vechta , 17 . Aug. Zu dem heutigen zweiten
Stoppelmarktstage hatten sich viele auswärtige Händler
eingcfunden und schon früh entwickelte sich aus dem Markte
ein lebhafter Handel . Ausgetrieben waren 230 Pferde,
200 Stück Hornvieh, 50 Schafe und 500 Schweine. Der
Handel mit Pferden war ziemlich flott, auch wurden gute
Preise gezahlt. Das Rindvieh, welches in guten Exemplaren
vertrete » war , stand hoch im Preise, es wurden 300— 400 Mk.
gezahlt. Der Handel mit Schafen war gut . Die 6 Wochen
alten Schweine kosteten 12 —14 Mk ., sür 10 Wochen alte
Schweine wurden 30—35 Mk. bezahlt. Obwohl auch heute
das Wetter zu wünschen übrig ließ, so hatten es sich die
Münsterländer doch nicht nehmen lassen , zahlreich zu erscheinen,
um auf dem beliebten Stoppelmarkt vergnügte Stunden zu
verleben. Mit dem morgigen Tage , welcher hauptsächlich von
den hiesigen Bürgern festlich begangen wird, erreicht der dies¬
jährige Stoppelmarkt , das sogen . Nationalfest des Münster¬
landes, sein Ende.

* Birkcnfcld , 18. Aug . Der national soziale
Verein des Fürstentums Birkenfeld nahm in einer Ver¬
sammlung folgende Resolution an:

Der Mißerfolg der letzten Reichstagswahl kann üns
nicht von der Unrichtigkeit des nationalsozialen Gedan¬
kenganges überzeugen . Wir sind aber ebenso überzeugt,
daß dessen Durchsetzung in der bisherigen Parteiform
unmöglich ist. In dieser Erkenntnis steht uns zur Seite
gründliche praktische Erfahrung . Was wir wollen , er¬
reichen wir viel besser in Verbindung mit dem „Liberalen
Wahlverein " (Freis . Vereinigung ), dessen tadellose Hal¬
tung in sozialen Fragen seit einer Reihe von Jahren
seststeht. Wir' erwarten daher von unseren Delegierten
auf dem Göttinger Parteitage , daß sie für
die Fusio n eintreten . Die lokalen Organisationen sind-
aufrecht zu erhalten und den veränderten Verhältnissen
entsprechend auszubauen . Die „Hilfe" bleibt bestehen.
An Namensfragen Anstoß zu nehmen , erscheint uns un¬
angebracht und taktisch falsch.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 18 . Äug. Der Schaden , den da8

Torpedoboot „S 105" bei dem Zusammenstoß vor
der Insel Helgoland erlitt , erweist sich jetzt bedeutender,
als zuerst angenommen wurde . Dieser erstreckt sich nicht
nur auf ein Einbeulen der Hinteren Backbordfeite , sondern
auch auf ein Verbiegen der Schraubenflügel . Es muß des¬
halb eine neue Schraube eingesetzt werden . — Der ' Ma¬
rine siskus beabsichtigt , neben dem bisher gekauften!
Bauland zur Errichtung von Arbeiterwohnhänsern ein der
oldenburgischen Gemeinde Heppens gehöriges Terrain
von 78 000 Quadratmetern änzukaufen . — Die zur Errich¬
tung von Arb e it er w o h n h ä u se rn bisher gekauften
Ländereien in der Nähe der Stadt werden jetzt durch Ka->

Arbeit des Künstlers selbst bleibt natürlich von dieser
Erfindung unberührt ; sie wird aber das Ergebnis haben,
daß genaue Wiedergaben der großen Meisterwerke auch
Leuten in den bescheidensten Verhältnissen zugänglich sein
werden . — Obs wahr ist?

Verschiedene Mitteilungen . An der Universität
Berlin hat sich am 14 . August Dr . pW . Wer¬
ner Weißbach mit einer Probevorlesung „Die höfische
Kunst und die Renaissance " als Privatdozent für Kunst¬
geschichte eingefühut . Seine Habilitationsschrift handelt
über „Francesco Pesellino und die Romantik der Re¬
naissance " . — Das Königliche Schauspiel in Ber¬
lin begann gestern die neue Spielzeit mit Shakespeares
„Romeo und Julia " . Heute gelangt das Lustspiel „Der
bunte Rock" zur Aufführung . — Im Neuen Theaterin Berlin wurde die Wintersaison mit Maeterlincks
dramatischer Dichtung „Pelleas und Meli kan de"
eröffnet . — Die Schlierseer bleiben , wie Hosschauspieler
Konrad Dreher ünd Kammersänger Braks dem „ Fr.
Cour ." mitteilen , auch in Zukunft unter der nun im
12 . Jahre bestehenden Direktion Dreher -Brakl . Auch der
Personalstand des 27 Mitglieder zählenden Schfterseer En¬
sembles ist, bis auf 2 ausscheidende Kräfte , unverändert,
mit Taver Terofal an der Spitze . Der Schlierseer Spiel¬
plan , welcher 20 oberbayrische Volksstückeund '

Anzengrubers
„Meineidbauer "

, „G wissenswurm " , „Doppelselbstmord"
enthält , ist erweitert wgrden durch die neue Gesangs¬
posse „ Sommerfrische " und Anzengrubers „Pfarrer von
Kirchfeld" . — Professor August Wilhelms, der
von der heutigen Generation fast schon vergessene Meisterdes Geigenspiels , wird sich in diesem Winter in einigen
Großstädten wieder hören lassen . Gründe privater Natur
waren es, die nun vor vielen Jahren Wilhelms den un¬
gezählten Freunden seiner gottbegnadeten Künstlerschaft
entzogen und nach London führten . Mit Joachim und
Sarasate bildete er 'einst das Dreigestirn am Himmel der
Geigenkunst . — Aus der Feder des Berliner Bürgermeisters
Georg Reick e wird im herbst ein Baud Einakter er¬
scheinen, der die bereits aufgeführten Einakter „ Morgen"und „Der Sterngucker " enthält , sowie das Schauspiel „Mär¬
tyrer "

, das voraussichtlich in der kommenden Spielzeit
an einer Berliner Bühne seine Premiere erleben wird.
— Sven Hedin wird demnächst ein Werk über seine große
Reise in Men unter dem Titel „T a us en d M eilen auf
neuen Wegen" veröffentlichen.



Die Gisenöahnbrü cke in
die unsere Abbildung vorführt,,
muß für das Auge jedes In - '
genieurs ein Gegenstand des
Entzückens sein . Noch ist der
Laie, dessen Auge und Verstand
an die schöngeschlungenenLinien
des alten Steingewölbes gewöhnt
ist, nicht soweit, um ein solches,
die schwierigste Ausgabe spielend
bewältigendes Bauwerk , das
mit den geeignetsten Mitteln
die vollendetste Leistung erzielt,
einfach schön zu finden, noch
stören die langen, dünnen Stäbe,
das Spinnenwebeartige dieser
modernen Konstruktionen. Aber
doch ist jeder von der Kühnheit
und Genialität des Entwurfes,
die das vorliegendeMeisterstück
amerikanischer Bahnbauknnst
auszeichnet, betroffen, jedermann
bewundert die Leichtigkeit und
Eleganz , mit der für die
donnernden Palman -Züge der
Uebergang über die weite Tal-
öffnnng geschaffen ist; fügen
wir noch hinzu, daß nach
zuverlässiger Statistik die Zahl
der Eisenbahnunfälle in Mexiko geringer ist als in irgend einem weitert sichLande der Welt , so wächst auch das Vertrauen in die Stabilität friedigung.eines solchen „zarten Gedichts in Stahl und Eisen" und er-

e X i k o,

zum Gefühle vollkommener ästhetischer Be¬

tasterbeamte in Straßen und Grundstücke eingeteilt und
mit Grenzmarken versehen.* Leer» 18. Aug. Zwecks Gründung eines Konsum-Vereins fand hier gestern abend eine von den vereinigten
Gewerkschaften einberusene öffentliche Versammlung statt.
Herr Heitmann -Oldenburg sprach über das Wesen und den
Nutzen der Konsum-Genossenschaften. Die Versammlung
sprach sich für Gründung eines solchen Vereins aus , und es
soll in nächster Zeit eine öffentliche Volksversammlung einbe¬
rufen werden, um das Weitere zu beschließen.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür den -Inhalt dieser Rubril übernimmt die Redattiou dem

Pnblitnm gegenüber leine Verantwortung .)

Zur Frauenfrage.
Ueber die organisierte bürgerliche Frauenbewegung und

ihre Frauentage schreibtFrau Julie Eich Holz im „ Hamburg.
Correspondenten" Folgendes:

Frauentage , Frauenkongreffe. Diese Worte , die man vor
ca. 40 Jahren in ihrer eigentlichen Bedeutung kaum jemalsnannte , trifft man heute sehr häufig in den Tageszeitungen.Es ist nun ganz natürlich , daß vielfach Jrrtümer entstehen,indem viele der Bewegung Fernstehende glauben, die zahl¬
reichen Frauentage oder wie sie richtiger genannt wurden,
Verbandsversammlungen , bezweckten etwas verschiedenes und
bedeuteten ebenso viele Richtungen in der Frauenbewegung.Dies ist jedoch unrichtig, denn grundlegende Richtungen oder
Strömungen gibt es innerhalb der bürgerlichen Frauen¬
bewegung nur zwei , eine sehr große, weit verbreitete, sogenannte
gemäßigte und eine kleinere , sogenannte fortschrittliche oder
radikale Richtung. Die bedeutendstenVertreter der „Gemäßigten"
sind der AllgemeineDeutscheFrauenverein und der Evangelische
Frauenbund ; der einzige Vertreter der radikalen Richtung istder Verband fortschrittlicher Frauenvereine . Der Allgemeine
Deutsche Frauenverein nebst den meisten sozial arbeitenden
Vereinen Deutschlands haben sich zu einer gemeinsamen
Organisation zusammen geschlossen , die im Jahre 1894 unter
dem Namen Bund Deutscher Frauenvereine ins Leben getreten
ist. Der evangelische Frauenbund gehört diesem letzteren
nicht an.

Die Gründung des Bundes deutscher Frauen¬vereine ist aus eine Anregung zurückzusühren, die einige
deutsche Frauen gelegentlich des Internationalen Frauen¬
kongresses in Chicago im Jahre 1893 durch die Teilnahme
an dem National - Oouuoil ob Womsu empfingen. Die
Zwecke und Ziele dieser mustergültigen Organisation sind unter
Berücksichtigung deutscher Verhältnisse bei der Gründung maß¬
gebend gewesen . Frauenkongresse und Frauentage in des
Wortes richtiger Bedeutung kennen heute nur der Bund
Deutscher Frauenvereine und der Allgemeine Deutsche Frauen¬
verein. Der Bund vertritt die Einheit und Solidarität aller
heutigen Frauenbestrebungen ; ihm gehören gegenwärtig 164
Mitgliedsvereine an . Er hat seine Frauentage abwechselndmit dem Allgemeinen Deutschen Frauenverein und wird somit
diesesJahr keine Tagung haben; die vorjährige fand im Herbstin Wiesbaden statt . Seinen Frauentagen stehen an Bedeutung die¬
jenigen des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins am nächsten.
Als noch niemand in Deutschland an den Bund dachte,
trugen schon die Frauentage des Allgemeinen Deutschen
Frauenvereins seit seiner Gründung im Jahre 1865 die
Ideen der Frauenbewegung weit ins Land hinaus und gaben
Anlaß zur Begründung zahlreicher Ortsgruppen und Zweig¬vereine. Seine Mitgliederzahl beträgt etwa 15,000. Von der
Gründung des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins an hat
die organisierte Frauenbewegung in Deutschland erst be¬
gonnen ; sie bedeutet den Merkstein in der Geschichte derselben.
Der Allgemeine Deutsche Frauenverein hat den nach Recht
und Erkenntnis strebenden deutschen Frauen die Bahn vorge¬
zeichnet , aus der sie allmählich fortschreitend die ihnen ge¬
bührende Stellung im Hause, in der Gemeinde, im Staat er¬
ringen können. Seine Ortsgruppen und Zweigvereine
gehören alle der gemäßigten Richtung an, die den Grundsatz
und das Endziel vertritr , durch treue Erfüllung sozialer
Pflichten, durch tatkräftiges Eintreten , durch gemeinnützige
Arbeit der Frau die ihr gebührende, der Stellung des Mannes
gleichwertige Stellung zu erringen. Gleichwertig, aber nicht
gleichartig, denn Mann und Frau werden immer verschieden¬
artig leben und wirken. Jedes Nachahmen des Mannes
würde der Frauennatur , die man freilich erst bei freier Ent¬
wickelung in ihrer vollen Eigenart kennen lernen wird, wenig
entsprechen. Der diesjährige Frauentag findet in Köln a . Rh.
vom 27. bis 30. September statt . Nachdem alsdann Frau
Eichholz sich über die Ziele verbreitet, die der Verband Fort¬
schrittlicher Vereine versolgt, berichtet sie über die Verbände,
die innerhalb des Bundes als Lokal- und Provinzialverbände
entstanden sind . Zu ihnen gehört der Bayrische Frauentag,
der Rheinisch-WestfälischeVerband und der uns Nächstliegende
Verband Norddeutscher Frauenvereine . Er entstand aus An¬

regung der Hamburger Ortsgruppe des AllgemeinenDeutschen
Fraucnvereins und zählt heute 24 Mitgliedsvereine und Orts¬
gruppen. Der Zweck des Zusammenschlusses der norddeutschenVereine ist im wesentlichen:

1 . Durch eine geeignetePropaganda der gemäßigten Frauen¬
bewegung noch fernstehendeOrte Norddeutschlands zu gewinnen.

2 . Auf einer jährlich abzuhaltenden Verbandsversammlung
die Anträge vorzubereiten, die auf der Generalversamm¬
lung des Bundes Deutscher Fräuenvereine oder des
AllgemeinenDeutschenFrauenvereins zur Verhandlung kom men
sollen, und über Anträge zu beschließen , die seitens des Ver¬
bandes an den Bund zu richten wären.

Dadurch werden über die wichtigsten Punkte der
Frauenbewegung die Meinungen geklärt und eine bestimmte
geschloffene Stellungnahme der Delegierten der Verbandsvereine
auf den größeren Frauentagen ermöglicht. — Am 12 . und
13 . September wird die Verbandsversammlung in Bremen
stattfinden.

Die hochverdiente Vorsitzende des Verbandes schließt ihre
Ausführungen über die bürgerliche Frauenbewegung mit den
Worten : So sehen wir eine Fülle von Neugründungen inner¬
halb der organisierten Frauenbewegung entstehen. Mag auch
manches Trennende zwischen ihnen liegen, sie vergessen doch
nicht , daß das Ziel ein gemeinsames ist, daß sie alle arbeiten
an der sittlichen, wirtschaftlichen und rechtlichen Hebung des
deutschen Volkes und daß große Ziele nur durch Zusammen¬
schluß und durch einmütiges Zusammengehen Aller erreichtwerden kann.

Arbeitsnachweis für Frarren und
Mädchen in Oldenburg.

Aus aller Wett.
Der streikende Magistrat.

Aus einem o' stpr eußisch en Städtchen wird der
„Königsb . Hart . Ztg ." von einem streikenden Magi¬
strat berichtet : Die Magistrats -Mitglieder waren zu ei¬
ner Sitzung am Nachmittag eingeladen , aber fast sämt¬
liche waren nicht erschienen . Ein äusgeschickter Bote fanddie Herren endlich in einer Gartenwirtschaft , wo 'alle ge¬
mütlich beim Schoppen saßen . An ihre Pflicht erinnert,
erklärten sie einstimmig , der in heutiger Zeit sehr be¬
liebten Mode sich anschließen zu wollen : Wir streiken!

Vermischtes.
Auf die zweite Million steuert die Bevölkerung der

Reichshauptstadt mit Macht los. Nach den Veröffent¬
lichungen des Statistischen Amtes der Stadt Berlin beziffert
sich die fortgeschriebeneBevölkerung für Ende Juli,d . I . auf
1,930,237 Personen ; es fehlen an der zweiten Million also
noch 69,763 Köpfe . — Ein frecher Einbruchsdiebstahl
ist in dem Juweliergeschäft von Richter in der Schulstraße in
Leipzig verübt worden. Der Wert der den Dieben in die
Hände gefallenen Sachen wird aus 10,000 Mark geschätzt . —
Sonntagnachmittag geriet auf dem Hauptbahnhofe in Stutt¬
gart die Maschinenhalle in Brand und ist ganz aus¬
gebrannt . Das Fahrmaterial konnte gerettet werden. Das
Feuer ist vermutlich unter dem Dach ausgebrochen. Letzteres
brach bald unter einem starken Knall zusammen. Menschen
sind nicht verletzt ; der Verkehr ist nicht nennenswert gestört.— In Trier brachen aus dem Untersuchungsgefängnis zwei
Gefangene aus . Einem von ihnen gelang es , zu ent¬
kommen , der andere, ein zu fünf Jahren Zuchthaus verur¬
teilter Verbrecher, brach beide Beine. — Aus Osterdorf
(Bayern ) wird berichtet: Nebelhorn, Mädlegabel , Rubihorn,
überhaupt fast alle Bergspitzen der Umgegend zeigen sich bis
auf 1000 Meter herab mit Schnee bedeckt. Für Mitre
August ist dies Phänomen selbst hier eine große Seltenheit . —
Das Kriegsgericht in Dresden verurteilte den Unteroffizier
Litzau vom 2 . Feldartillerie - Regiment Pirna wegenSoldaten - Miß Handlung zu sieben Wochen Gefängnis.— Als Sonntag nachmittag vier Reisende mit Automobil
von Saarbrücken über Metz nach Paris fuhren, stieß das¬
selbe dem „ Lorrain " zufolge in der Nähe von Planchette aufein Hindernis und ging in Stücke . Der Chauffeur wurde
schwer verletzt. Die übrigen Personen kamen mit leichteren
Verletzungen davon . — Aus Dortmund wird berichtet: Beim
Aufziehen eines Förderkorbes wurde auf Zeche „Graf Schwerin"
die völlig verstümmelte Leiche eines Bergmanns gefunden,der anscheinend vorgestern in den Schacht gestürzt war . — In
Gieboldehausen erstach, wie man aus Duverstadt meldet, auf
dem Tanzboden der Landwirt Schote aus Biishausen einen
Mann namens Wüsteseld. — In Audierne (Frankreich)
stießen Arbeiter in der Wohnung eines Arztes auf einen
Schatz , bestehend aus alten Goldmünzen, die unter einer
Steinplatte verborgen waren . Sie hatten ein Gewicht von
50 Kilogramm. Nach dem Gesetze gehört der Fund zur
Hälfte den Arbeitern, zur anderen Hälfte dem Inhaber der
Wohnung.

Kurpfuscherei.
Ueber die KurpsuschereiinPrenßen veröffent¬licht der soeben erschienene amtliche Bericht über dasG -esundsheitswesen des preußischen Staats in«

Jahre 1901 wieder Mitteilungen von allgemeinstem In¬
teresse. Da im Berichtsjahre eine Anmeldepflicht
für diejenigen Personen , welche die Heilkunde ausüüen.
ohne in Deutschland approbiert zu sein , noch nicht be¬
stand , war auch eine ziffernmäßige Zusammenstellungaller gewerbsmäßigen Kurpfuscher nicht zu erbringen.Die Bezirksgerichte stimmen jedoch, abgesehen von ein¬
zelnen Ausnahmen , darin überein , daß oie Zahl der¬
jenigen Personen , welche ohne Approbation Kranke ge¬werbsmäßig behandeln , andauernd wächst . Namentlich
wird über die große Vermehrung der sogenannten Na-
turheilvereine geklagt , welche von- fanatischen An¬
hängern des , ,arzneilosen Heilverfahrens " selbst in klei¬
neren Städten ins Leben gerufen werden . In diesen Ver¬
einen wird mit Unterstützung besonderer Wanderredner
und Agitatoren durch öffentliche Vorträge lebhafteste Pro¬
paganda für irgend ein besonderes Heilsystem ge¬
macht, vor allen Dingen aber die wissenschaftliche Me¬
dizin herabzusetzen versucht . Als Mitglieder derartigerVereine findet man Personen der verschiedensten Stände.
In Königshütte mußten die Lehrer wegen ihrer Teil¬
nahme an den tendenziösen Angriffen des dortigen Natur¬
heilvereins gegen die Aerzte eine Verwarnung seitensder Regierung erhalten . Von sonstigen Personen , welche
sich berufsmäßig mit irgend einer der vielen Arten d,er
Kurpfuscherei beschäftigen , finden sich Geistliche, Hand¬werker , Heilgehilfen , Barbiere , Kräuterweiber . Schäfer,
verunglückte Studenten , darunter auch vielfach Personenmit der zweifelhaftesten Vergangenheit , welche schon
wegen der verschiedensten Delikte mit dem Strafgesetzin Konflikt geraten waren . Einen Beitrag zu der Sta¬
tistik über die Eigenschaften , welche in manchen Fällendie Kurpfuscher für ihre „den Menschen Heil und Segen
spendende Tätigkeit " mitbringen , lieferte unter anderem
das „Re so rmh cili n stitu t Samaria " in Berlin,das für die verschiedensten veralteten Leiden von seinemDirektor empfohlen wurde . Derselbe war wegen Geistes¬
krankheit entmündigt und wegen Betrugs und Urkunden¬
fälschung mehrfach vorbestraft . Im Landkreise Frank-
f u r t a . M . heilte ein aus der Irrenanstalt als gebessert
entlassener , vorbestrafter Barbier mit Elektrizität . Häufigfinden sich unter den Vergehen,welche zu Vorstrafen der
Kurpfuscher geführt haben , Eigentums - und Sittlichkeits¬delikte. Derartigen Leuten vertraut das Publikum , betört
durch eine schwindelhafte Reklame und ungeheuerliche Ver¬
sprechungen , Leben und Gesundheit an . Die Mittel , welchedie Pfuscher anwenden , sind teils Besprechungen , mag¬
netische Streichungen , Gesundsehen und -beten , Anwendungvon Elektrizität , kritiklose Verwendung des Wassers in
den verschiedenen Formen , Knetungen , Anwendung von
allerlei Salben , Magnetohomöopathie , Sympathie usw . Da¬
neben befindet sich der Gebrauch innerer Mittel , die
teils von den Pfuschern selbst abgegeben werden , teils auf
ihre Anweisung aus bestimmten Geschäften zu beziehen
sind . Bei der dünkelhaften Ueberhebung und meist skrupel¬
losen Gewissenlosigkeit einer großen Anzahl dieser höchst
minderwertigen und zweifelhaften , Kurpfuscherei treiben¬
den Personen ist es nicht verwunderlich , daß , der von
ihnen zugefügte Schaden an Leben und Gesundheit ein
beträchtlicher ist. Leider kommt nur ein geringer Bruch¬teil dieser Schädigungen zur öffentlichen Kenntnis ; ein
großer Teil der Betroffenen schweigt aus Furcht vor
Spott , ein anderer Teil läßt sich durch Zusicherung von
Vorteilen abhalten , die Angelegenheit auszudecken und
gerichtlich anhängig zu machen ; es spricht auch hierbei
noch der Umstand mit , daß viele Geschädigten nicht wissen,
welche Ansprüche ihnen wegen der Gesundheitsschädigun¬
gen zustehen, die ihnen ans der Behandlung des Pfuschers
erwachsen sind . In Tilsit wurde der NaturheilknndigeN . Nzegen fahrlässiger Tötung von zwei an Diphtherie ver¬
storbenen Kindern verhaftet und unter Anklage gestellt ; ein
ähnliches Verfahren schwebte gegen einen Gutsbesitzer im
Kreise Darkehmen, welcher durch sein Versprechen , ein
an Diphtheritie erkranktes Kind , welches auf den Rat
zweier Aerzte operiert werden sollte , gesund zu machen , die
Operation Hintertrieb , mit dem Erfolge , daß das Kind starb.
Wegen fahrlässiger Körperverletzung erhielten ein Schäfer
aus Bottschow , Kr. West-Sternberg , 6 Monate , ein Forst¬
arbeiter aus Berkenbrück, Kr . Lebns , 1 Monat Gefängnis.
Ein Pfarrer im Kreise Greifenberg i . P . , Regie¬
rungsbezirk Stettin , behandelte einen 5 Jahre alten Kna¬
ben des Lehrers homöopathisch an einer Halserkrankung.
Als der Knabe nach drei bis vier Tagen dem Ersticken nahewar , sandten die Eltern zum Arzte, dem es bei der
schon zu weit vorgeschrittenen Diphtherie trotz sofortigen
operativen Eingreifens nicht mehr gelang , den bald darauf
eintretenden Tod abzuwenden . Die Ziehfrau K. in Neu¬
st ädtel, Kr. Freystadt , Regierungsbezirk Liegnitz, wurde
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt . In Neusalz, Kr . Freystadt , erhielt
ein Bäckermeister und Kurpfuscher , der ein Kind an Schar¬
lach mit tödlichem Ausgange behandelte , vorher aber die
Verordnung des behandelnden Arztes schwer verdächtigt
hatte , eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen . Ein Vertreter
der Naturheilmethode in Eis leben, Regierungsbezirk
Merseburg , mußte eine fahrlässige Tötung mit 4 Monaten
Gefängnis büßen , ein anderer in Querfurt eine Frucht¬
abtreibung mit 1 Jahr 3 Monaten 'Gefängnis und Stel¬
lung unter polizeiliche Aufsicht auf 3 Fahre . Der Ober¬
meister der Schlächterinnung in Neu Münster, Regie¬
rungsbezirk Schleswig , ein bekannter Kurpfuscher , bekam
einen Monat Gefängnis wegen fahrlässiger Behandlung
eines diphtheriekranken Knaben . Eine sich mit der Behand¬
lung von Fußeren Schäden .n '

sw . befassende, nicht appro¬
bierte Person in Wilhelmshaven hatte einen Ober¬
schenkelbruch bei einem Kinde nicht erkannt und unsachge¬
mäß behandelt ; sie wurde mit 6 Monaten Gefängnis be¬
straft . Von dem 'Königs Landgericht in Dortmund
wurde ein Kurpfuscher wegen fahrlässiger Körperverletzung
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Es handelte sich um
Manipulationen , die er an einer jungen , augenscheinlich in
den ersten Monaten der Schwangerschaft befindlichen Frau¬
ensperson vorgenommen hatte . In Lövenich, Land¬
kreis Köln , wurde ein Destillateur , welcher mit Baun¬
scheidtismus alle möglichen Krankheiten behandelte , wegen
GesnndheitSschädignng in zwei Fällen zu einer Geldstrafe
von 300 Mark verurteilt . Durch Verbinden einer Finger-



Verletzung bei einem 16jährigen Mädchen mit reiner Kar¬
bolsäure verursachte ein Pfuscher in Bin gen, Oberamt
Sigmaringen , eine Gangrän de^ Fingers , welche die Am¬
putation î tig maa ) te . lieber die erheblichen Klagen , zu
denen das Hebammenpsuschertum Veranlassung gab , ist
bereits berichtet worden.

An die Verurteilungen wegen Gesundheitsüeschädigung
und Körperverletzung reihen sich an die häufigen Bestra¬
fungen wegen Führung arztähnlicher Titel, Ab¬
gabe von Arzneimitteln und Ausübung der Heilkunde im
Umherziehen . Eine erhebliche Schädigung des Gemein¬
wohles verursachen die Kurpfuscher fortgesetzt dadurch , daß
sie die Seuchenbekämpfung lahmlegen und erschweren , in¬
dem sie bei der Behandlung ansteckender Krankheiten die
Natur der Krankheit verkennen , keine Vorsichtsmaßregeln
gegen die Weiterverbreitung anwenden und durch Unter¬
lassen der Meldung an die Behörden das rechtzeitige Ein¬
greifen von Gegenmaßregeln Unmöglich machen . So be¬
handelte in Schermen, Regierungsbezirk Magdeburg,
ein Pfuscher Scharlachkranke , ohne die nötigen Vorsichts-
nraßri geln zu beachten, und trug wesentlich zur Verbrei¬
tung der Krankheit bei . In Eilenburg, Regierungsbez.
Merseburg , verschuldete ein Kurpfuscher zufolge seiner Un¬
wissenheit das Umsichgreifen einer Typhusepidemie . We¬
gen unterlassener Anzeige mehrerer von ihm behandelter
Scharlachfälle wurde ein Lehrer in Böddenstedt, Regie¬
rungsbezirk Lüneburg , in eine Geldstrafe genommen.

Ein besonderer Grund , aus das Treiben der Kur¬
pfuscher zu achten , liegt auch für die Alters - und Jnvali-
ditätsversicherung , sowie für die Berufsgenossenschaften
vor , da in den verpfuschten Fällen .zeitige Invalidenren¬
ten oder hohe Unfallrenten gezahlt werden müssen . Von
183 Unfallverletzten , welche der Kreisarzt in Ahrwei¬
ler, Regierungsbezirk Koblenz , in der Zeit von 1898 bis
1901 zu begutachten hatte , waren 10 ausschließlich durch
Knochenflicker behandelt worden . Fm Kreise Ä Haus wurde
eine wegen eines Oberschenkelbruches von einen : „Glieder¬
künstler " behandelte Frau völlig erwerbsunfähig und siel
der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft zur Last.

Nach Paragraph 46 der Dienstanweisung muß .cs sich
der Kreisarzt angelegen sein lassen, im Vereine mit den
Aerzten des Bezirks die Bevölkerung in geeigneter Weise
über das gemeinschädliche Treiben der Kurpfuscherei
aufzuklären und vor Schaden zu bewähren . Er hat sein
besonderes Augenmerk auf diejenigen Personen zu rich¬
ten , welche, ohne approbiert zu sein, die Heilkunde gewerbs¬
mäßig ausüben , und über sie unter Beihilfe der Örtspvli-
zeibehörden und der Merzte des Bezirks ein Verzeichnis
zu führen , das Mitteilungen über Vorleben , Beruf , Heil¬
methoden und etwaige Bestrafungen enthält . Mit Rück¬
sicht aus diese erweiterte Amtstätigkeit der Kreisärzte soll
in dem nächsten Jahresberichte der Erörterung der
Kurpfuscherei, ihres Umfanges und der von ihr ver¬
ursachten Schädigung des Gemeinwohls eine ausführ¬
lichere Darstellung gewidmet werden.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zeichnung -en auf Anlagewerte. Am 20. d. M.

werden 10 Mill . Mark 3,öproz . Kur - und Neumärkischer
und Ritterschaftlicher Kommunalschuldverschrei¬
bungen zum Kurse von 99,75 Prozent zur Zeichnung
stufgelegt . Die Schuldverschreibungen dürfen im ganzen
deutschen Reiche zur Anlegung von Mündelgeldern Ver¬
wendung finden . — Am gleichen Tage findet die Zeichnung
lauf 2 250000 Mark äprozentiger Pfandbriefe der Allge¬
meinen Hypvthekenkasse der Städte Schwedens zu 100,25
Watt. Auch diese Pfandbriefe haben sich bisher als durch¬
saus sichere Anlagepapiere bewährt.

Die von dem amerikanischen Stahltrust be¬
schlossenen Betriebseinschränkungen bilden einen
Neuen Beweis dafür , wie optimistisch die Auslassungen
derjenigen waren , die die wirtschaftliche Lage in
den Vereinigten Staaten auch neuerdings als
überaus günstig , ja als gesunder denn jemals , hinstellen
wollten . Möglich aber , daß diese Betriebseinschränkungen
zu einer Wiedergesundung der Verhältnisse führen . Können
sie doch als ein Symptom dafür angesehen werden , daß
man drüben zu der Erkenntnis gelangt ist, sich dem
Zwange der Verhältnisse unterordnen zu müssen und nicht
diese gewaltsam berneiftern zu können . Eine Zeit lang

hätte man in Europa besorgt , die Amerikaner würben
bei einen : Nachlassen der Konjunktur unter Aufrechterhab
tung der großen Dimensionen ihrer Produktion einen
forderten Export betreiben . Das hat auch gewiß in den
Absichten Amerikas gelegen . Înzwischen aber hat sich
die Situation für die Amerikaner geändert . Sie sind auf
amerikanisches Kapital angewiesen , das gegen Amerika
ohnehin zurückhaltend geworden ist- Würden nun die
Amerikaner Europa mit einem formierten Importe be¬
drohen , so könnten sie hier wenig auf Geld rechnen.
Schon der Wunsch, den europäischen Geldmarkt sich will-
fühiger zu machen, muß daher die Amerikaner zu dem
Wunsche bestimmen , die 'Nachteile der Ueberproduktion eher
durch Betriebseinschränkungen als durch die Verschleude¬
rung nach Europa zu überwinden.

Mitteilungen aus der Industrie. Die
Verwaltung der Aktiengesellschaft tzöcherlbräu in
Kulm schätzt die Dividende für das am 30. September
schließende Geschäftsjahr auf 5 Prozent wimi . V. — lieber
die Lage der Elektrizitätswerke in Städten bis zu
50 000 Einwohnern wurden in der jüngsten Versammlung
in Zwickau folgende Angaben gemacht : Von 40 Werken , die
als Betriebskraft Gas oder Dampf verwenden , gaben nur
sieben eine genügende Verzinsung . Rentabilität ließe sich
in solchen Ortschaften nur erzielen , wenn das Werk mit
sehr geringen Kosten anzulegen sei , oder der Strompreis
müsse sehr hoch angesetzt sein. — Nach einer Schätzung in
Syndiiätskreisen wird die gesamte Förderung an
Steinkohlen im Ruhrbezirke in : Laufe des Ka¬
lenderjahres rund 62 Mill . To . betragen . Die Zahl der
beim Kohlenbergbau beschäftigten Arbeiter beträgt zur
Zeit insgesamt 252 000 . — Der Vorstand des Kohlen¬
syndikats erläßt nunmehr die Einladung zu der be¬
reits angekündigten Versammlung der Zechenbesitzer am
15 . September . Die Tagesordnung lautet . : Abschluß des
Vertrages für die Verlängerung des rheinisch-westfälischen
Kohlensyndilats auf Grundlage des den Zechenbesitzern
durch Rundschreiben vom 18. Juli mitgeteilten Wortlauts.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 19. Aug . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf VerkaufI . Mündelsicher.

pCt.
100,25
100,25

103
100,25

103

PCt.
3>/.2 PCt . alte Oldenburg . Konsols . . . . 99,75

PCt . neue do . do. (halbj . Zinszahlung ) 99,75
3 PCt . do . do. . . . . —
1P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1906) 102,50
4 PCt . abgest. dcrgl. iZins v. 1 . Okt. 03 ab 3sig pCt .) 99,75
3 PCt . Oldenburg . Prämicn -Anleihe . . . —
1 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b . 1907 102,50
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877 . . 100,50
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 102
3stg PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 99,25
lg/2 PCt . Butjadinger , Goldenstedter . . . 99,50
Zstz PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 99,25
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen , garantiert 101
3 /̂2 pCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant . . 100,10
3std vCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905 101,45
31/2 PCt . do. do. 101,50
3 PCt . do. do. 89,70
3h ., pCt . Preußische Konsols-, abgest., unkündb . b. 1905 101
31/2 M . do . do. 101,10
3 pCt . do. do. . 89,70
3st°> PCt . Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,20
Zstz pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . . 99,20
3 /̂2 PCt . konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . . 99,25

H . Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902 . . 99,80
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant . 99,40
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc. u . darunter ) 102,95
3 PCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten 71,60
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . . 98,60
3 /̂2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 97,20
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 94,10
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank 98,70
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913 102,20 102,50
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX . , unkündbar bis 1911 102,70 —
3^/4 do. do . do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
32/1 pCt . do. der Prenß . Pfandbr .-Bank, unk, b . 1912 100,45

3y ° PCt . Pfandbriefe der Braunschwelg .-Yannov . HYP .»
Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910

3st» PCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
41/2 PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . - - „ 1 Lstr . „ „
do. New-Uork - - - 1 Doll . „ „

Amerikanische Noten . ,, 1 ,, ,, „
Holland . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 100,10 PCt

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

96,50 96,80
92,80 93,35

101,75 —
104,10 —
102 —
104 —
168,30 169,10
20,325 20,405
4,1750 4,21

4,16 —

16,82 —

Oldenburg, 19. Aug . Kursbericht der Oldenburger Bank
Einkauf Verkauf

PCt . PCt.

99,75 100,25

99,75 100,25

99,75

99,75

100,75
102
102,05
90,25

101,55
101,65
90,25

100,75

99,80

100,35
99,95

99,15
97,75
94,40
99,25

100,60
100,75

Mündelsicher.
3' /z pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Aul ., ganz

Coupons
Zl/g PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Aul ., halb

Coupons .
3 PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld

Verschreibungen, unkündbar bis 1906
4 PCt . abgeitempelte desgl . ab 1. Okt. 1903 8 /̂2 pCt . Zin
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd

bar bis 1907 . . . .
31/2 PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
3fiz PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1893
3 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose
4 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen
3 /̂2 pCt . do . do.
31/2 PCt . Deutsche Reichsanleihe, konv., unk. b. 190
3siz pCt . do.
3 PCt . do.
3fiz PCt . Preuß . konsol . Slaatsanl ., konv., unk. b. 190
lÜ/2 PCt . do.
3 PCt . do.
3 /̂2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1901 , unk. b. 1911
3*/s PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
R/s PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
lck/z pCt . Poscncr Stadt -Anleihe von 1903
Zfiz PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3 /̂2 PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 pCt . Entin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
31/2 PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
31/2 PCt . Gothaer Landcskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
pCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspsandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1910

pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . WcchselbankPfand¬
briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913

4pCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b. 1909
mündelsicher im Fürstentum Reuß

4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ),
mündelsicher im Fürstentum Reuß

3^fi pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Psd ., unk. b. 1913
31/2 pCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke s 1012,50) .
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3^ 2 PCt . do. . . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel aus Amsterdam .
Scheck „ London
Kurze Wechsel Paris .
Scheck „ New-Dork .
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst gemäß

102,50
99,75

102,50
99,25

102
99,25

101,45
101,50
89,70

101
101,10
89,70

100,20
103,70
99,40
99,60

100,20
101
99,90
99,70

101,25
102,95

103
100,25

99,75
100,50

99,75
102
102,05
90,25

101,55
101,65
90,25

100,75
104.25
99,95

100,15

100
100,75

100,45
100.25

103,25

102,20 102,75

100,70 101,25

100,90
100,30

101,45
100,60

SS,50 96,80

88,70 89,25

100,90
99
69,70

101,45
99,55
90,25

99,80 100,35

100,70
96,30
94,20

101,25
96,85

. 100 fl . » Mk. 168,30 169,10

. i Lstrl. s, „ 20,3250 20,4059
. lOO frs . s. „ 80,75 81,15
. I Doll . » 4,16 4,21
. I Doll . » 4,16 4,21
. 19 fl. L 16,82 16,92

AMmgiKrü Menburg.
Der Wirt Hinrich Bargurarm

hier, Stau 9, ist als Rottmeister der
Rotte Nr . 11 bestellt und verpflichtet
worden.

Altenesch. Der GastwirtCl.
Bartels , Berne, beabsichtigt seine
daselbst inmitten des Ortes belegene,
nachweisbar sehr rentable

it beliebigem Antritt zu verkaufen.
Dritter und letzter Verkauftstermin
angesetzt aus

MW-, de« ZK. A«z.,
nachm. 4 Uhr,

dem zu verkaufenden Lokale.
Kr. Völlers, Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Dev auf den 20 . August
d . Js. anstehende Ver-
steigeeungstermin fällt
aus.

Vivrkwß,
Gerichtsvollzieher.

Nadorst. Zu kaufen gesucht eine

Landstelle
tn der Gemeinde Ohmstede zur Größe
von 20—40 Scheffelsaat Land, bel.
A :: : r ., oder zu pachten eine solche zur
Größe von 10 —18 Scheffelsaar per
1. Nov. d. I . D . G . Dierks.

Wir suchen zu kaufen : Frenfiens
Jörn Uhl u . andere gute Romane.

Bnltmann sr Gerriets.

Verein f. Geflügel¬
zucht «. VsMiltz.

Mitglieder , welche zum
Geflügel - Preiskegeln
Tiere verkaufen wollen,
wollen dies bis zum 30.
ds . Mts . bei Kaufmann
Stöber, Heiligengeiststr .,
anmelden.

Der Vorstand.

Zu belegen u. anzuleihen
gefucht.

sKpli» I Darlehn - und Hypotheken-VN-ld . suchende erhalt . Prospekt mit
zahlr. Dankschreibengrat . (Rückporto).
Allgem . Verkehrs -Anstalt , Riesa.

Anzuleihen gesucht auf sofort
oder später auf oute , zum Teil erst-
stelllge Hypotheken: 1000, 2000,
3000, 5000, 7000, 8000, 11,000 und
15,000 Mk. E . Memmen , Aukt.

Wohnungen.
Teil einer Unterwoynung , 1 St .,

2 K ., schöne sonnige Räume , nebst
Küche u . Zubehör billig zu vermieten.

Gest. Offerten unter S . 738 a»
die Expcd. d . Bl . erbeten

sofort zu verm. Bismarckstr. 4.

u . Kanimer m. Bett.

Zu vermieten:
(gelb . Schloß),

Oberwohnungdaselbst,
eine große Oberwohnuv
Langestraße 19.

_ Klingenberg.

mit Schlafkammersofort od. später
an 1 oder 2 Herren zu vermieten.

Donnerschweer Chaussee 301.
Zu verm. z. 1 . Nov . eine srdl. sep.

Oberwohn ., 6 Räume, Kch . m . Zub.
Näh . Ehnernstr . 1 u . , Ecke Nadorsterstr.

Zum 1 . Novbr . zu verm. Oberw .,
2 St ., 4 K., Küche u . Kell . Pr . 230

21. Humboldtstraße81.
Zu verm. zum 1 . Nov. geräumige

sep . Unter - und Oberwohnung an
der Ackerstraße . Näheres

Bahnhofstraße Nr . 14.
Zum 1 . Oktober ein gut möbliertes

Zimmer mit Kam . Langestr . 75.
Osenerfelde . Zu vermieten zum

1 . M .ä 1904 eine Arbeiterwohnung
mit Land . Ww . Bulge.

Zu vm. zu Nov. Oberw . Nordstr . 4,
260Wassl. Näh. HaareneMr .üL. >

Zu verm. eine Arbeiterwohnung z.
1. Nov. Pr . 150 W . Brand , Stau.
Zu vm . z. l . Nov. unmöbl. Stube u.

Kam. (Pr . lOOMk. ) Näb . SieinwegL a.
Oberwohnungaus sofort zu ver¬

mieten. Ehnenstraße L3.

e Schöne ger. Unterwohn« ng
mit Wassert , u. Garten z. 1 . Nov.
z« vermieten . Ackerstr. Nr. 8 , ob.

Ein anständiges junges Mädchen
sucht einfaches Zimmer mit Bett,
morgens u . abends Kaffee . Schriftl.

' Off. m Preis u . S . 74V an Exp . d . Bl.
Zu verm. zum 1 . Novbr . schöne

Oberwohnnngmit Garten.
Eversten , Hauptstr. 40.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine Ober¬
wohnung , 2 St ., 2 Kam ., Küche u.
Zubeh., 240 Ludwigstr. 3,

Nähe d . Pos: u . Bahn.
Zu verm. ger. Ober - u. Unter¬

wohnung . Preis 150 und 210
Näheres Nadorsterstr . 61 », oben.

Asternburg . Zu verm . e . kl . abschließb.
Oberwohnung . Ulmenstr . 17.

Zu verm. Logis . Kriegerstr. 9.
Auf soforl od . ipäler sauber möbl.

Zimmer . Sounenstr. 26, part.
Zu verm. z. 1 . Nov. unmbl . Wohn-

u. Schlfz. a . e. P . Näh . Burgstr . 27 ob.

Zu verm . inOsternburg , Bremer¬
straße 14, Ecke Ulmenstr., ein Laden
u . Kabinett , passend für eine Filiale.

Wilh. Lenzner, Nordenham.
Zu verm. zum l . Sept . kl. Laden

mit Kabinett . Achternstr . 6.
Zu verm . sreundl . Oberwohn . :

mit separ . Ging . Lindenstr. 8.
Zu verm. z . 1 . Nov ., tl . St., K. u. ^

Kch. , pass . 1 Person . Bleicherstr. l . ,
Eversten . Zu verm . 1 kl . Unterw.

Mietpr . 135 Mk. Teebkengang 1 . 9
Zu verm. große unmöbl. Stube

und Kammer. Haarenstr . 57.

Ofen . Zu verm . e . ^»oyn . mit
etwas Gartenland. E.
Z . v . m . St . u . K ., 1o . 2H . Sonnenstr . 2

Zu vermieten eine Wohnung.
_ Hotingsgang 1.
Logis f. anständ . Mädch . Mottenstr. 5.

Bill . z. verm. schön möbl. Wohn - nebst
Schlafz. part . a. 1 o . 2 Herr . Lindenst. l 1.

Zu verm. sreundl. Oberwohnung,
pass , für einzelnePerson . Bergstr. 16.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein Schreiber
sucht während seiner freien Zeit Be«
schäftigung in schriftlichen Arbeiten.
Gefl. Off, u . S . 73S a . d . Exp, d . Bl.

Sofort und später gesucht
rerre Verkäufer für Manufaktur,
, do . für Kol. u. Getreide,
, do . für Eisenwaren,
, Verkäuferinnen f. Dam .konfekt .,
, do . f. Weiß. u. Kurzw.,
, do . f. Schuhwaren,
, do . f. Kolon.- u . Fettw .,
, Kontoristinnen,
> Verkäuferinnen für Aufschnitte,
> Kontoristen und Buchhalter.

Z . vm. St . m. Bett . Alexander-Ch. 54.

Ein besseres , treues u . freundliches
Mädchen , tüchtig und perfekt im
ochen, Backen und Einmachen, wird
im 1 . Oktober in die Familie des

lich, Göhren , Rügen, Villa Seefisch.
Gesucht auf gleich ein ordentliches

Stuudenmädche «. Steinweg 3, ob.



Waschfrau gesucht.
Nadorsterstr. 56 , oben.

Gesucht ein Laufbursche.
Mottenstratze 22.

Suche für meinen kleinen Haushalt
von 2 Personen ein tücht. Mädchen
»um 1 . November.

F . Ohmstede , Grünestr . 5.

Gesucht zum 1. Nov.
ein kleiner Knecht.
Oldenburg i . Gr . , Langestraste46,

Ges. z. 1 . Sept . 1 Köchin , Lohn 40
z. 15 . Sept . 1 Hausmädch. , Lohn210 .^ ,,
z . 1 . Nov . 2 Zimmermädchen, 210
u . Trinkg . , a . gl. Köchin u . Kindersrl . f.
Privath . I . Hoting , Baumgart .str . 19.

Ohmstede. Gesucht zum 1 . Nov.
Knecht. D . Mehrens.

Gesucht ein zuverlässiges Mäd¬
chen für Küche und Haus nach
Elsfleth pr . 1 . November.

Anmeldungen Haarenstr . 15 , ob.
Ich suche z. 1 . Nov. ein erfahrenes

Mädchen für Küche u . Haus gegen
gute « Lohn. Solche mit gutenZeugn.
wollen sich melden bei

Frau Anna Fischer,
4 Staulinie 4.

Empfehle mich znm Schneidern.
Frau Emma Bürger,

_ _ Milchbrinksweg 25.

Gesucht
krankheitshalber auf so¬
fort ein im Haushalt
durchaus erfahrenes
junges Mädchen

im Alter von über SV
Jahren gegen

höchsten L-h»
Km K. v . Vempe.

Langestratze 3S.
Ei« juges MW

sucht freundliche Aufnahme zur Er¬
lernung in einem feineren bürgerl.
Haushalt , am liebsten in Oldenburg
oder in der Nähe. Kostgeld kann ge¬
geben werden. Off. unter S . 743
an die Exped. d . Bl.

Gesucht wird auf gleich ein ein¬
faches, zuverlässiges Mädchen nach
Berue.

Näheres_ Friedrichstr. Nr . 5.

Gesicht eiche Kmeii
für leichte Arbeit im Torfschuppen.
Zu melden bei Aufseher H . Mehrens
auf dem Torfplatz. _

Wardenburg . Auf gleich ein
solider, zuverlässiger

Aäckergeselle,
der meiner Schwarz- und Weißbrot¬
bäckerei selbständig vorstehen kann.

_ Fr . Arnken.
Ä o rde » ham . Gesucht züm

1 . November ein älteres tüchtiges

Mädchen,
welches in allen Hausarbeiten Be¬
scheid weiß, gegen guten Lohn.

Frau L. Schneidt,
_ Bahnhostsr . 261.

Junges Mädchen,
aus guter Familie , in der Küche wie
im Haushalt nicht unerfahren , sucht
Stellung per November als Stütze
der Hausfrau bei vollem Familien¬
anschluß. Gehalt nach Uebereinkunft.

Gest. Offerten unter T . 742 an
die Exped. d . Bl. _

Westerstede . Für einen landwirt-
schaftl. Haushalt wird zum 1 . Nov.
d . Js . zur Stütze der Hausfrau ein

von 17 — 18 Jahren gesucht . Fam .-
Anschluß wirv zugesichert und etwas
Gehalt wird gegeben.

Auskunft erteilt
Ahmels, Rechnstllr.

î ur gründlichen Erlernung des
V Haushalts , der guten Küche,
' I Handarbeiten und geselliger

«UF Formen , sowie zur Kräftigung
der Gesundheit finden junge Mädchen
liebevolle Aufnahme. Auf Wunsch
Musik u . s. w . Eigenes Haus mit
großemGarten in herrlich . Umgebung.
Herzl. Fam . -L . Beste Referenzen.
600 jährlich.
Frau Frieda Brokmeier , Detmold.

Suche sofort und November
Hausmäecheu , Köchinnen.
H. Blaute , Bremerhaven , Teich 41.

^eksmisek

s^ chi>; c!k7tlMvlnib bele§tigtcüeLsknej
ei'kält L !k! ^/SIZZ ciflclgssuytN

erbAltllcii.

IVIalinwopt

>?kIegeläisLÄu»s m!t .j

Lin Mal enpnobt,
ciann unsntbebülicb

Suche aus sof . o . 1 . Sept . e. ordeiul.
Mädchen , Lohn 60— 70 Taler, sowie
einen Kellnerlehrling.

Kasin o . Kasinoplatz 3.
Waddens "

(Butjadingen ).
Suche zum 1. Oktober d . I.
einen tüchtigen

Verkäufer
für mein Manufaktur - und
Kotonialwaren -Gefchast.

keivr . L. bürsre«.
Junges Mädchen

sucht Stellung zum 1 . November als
Stütze der Hausfrau bei Familien¬
anschluß gegen etwas Salär , eventl.
schlicht um schlicht . Offerten unter
A . D . postlagerndAltenesch erbeten.

Zum l . November ein Mädchen.
_ C . Helms , Haarenstr . 34.
Suche zum 15 . <- ept. nach Ham¬

burg tüchtiges Mädchen für Küche
und Haus gegen hohen Lohn.

Frau Reg. -Bmstr . Stein,
Roonstr . 1 . _

JAM- Agenten
an allen Plätzen z . provisionsweisen
Verkauf von Zigarren rc . an Wirte
unv Private gef . Lohnender Neben¬
verdienst. — Offerten erbeten unter
S . 723 au die Exped . d . Bl.

Stellung sucht
jung . Kaufmann als Korrespondent,
Reisender oder Buchhalter.

Gewandtes Auftreten , beste Zeug¬
nisse erster auswärtiger Firmen.

Salär gering, nach Uebereinkommen.
Offerten erbeten sub S . 685 an

die Exped. d . Bl.

„Tivoli " , Barel.
Znm 1 . Oktober oder l . November

ein junges Mädchen für den Haus¬
halt und zur Aushilfe im Restaurant.

C. Meyrose.

AMHckr -Lthrliilg
aus guter Familie zum 1 . Okt. gesucht.

Apoth . Carstensen,
Stollhamm.

M. Kpiln.
firm in der Führung jeglicher Art
von Automobilen (stationär od . beweg¬
lich) auch gewandter Korrespondent,
geeignet als Stütze des Chefs, sucht
an der Hand erster Zeugnisse sofort
Stellung gegen geringes Entgelt.

Offerten sud S . 684 an die
Exped. d . Bl.

KVllllllg erhalt , sedergewandte
VlkllllUg Leute nach 2—3monat.
grdl . Ausbild , in meiner staatl.
gen. Anstalt als landw . Buch-

Mi Halter, Amtssekretär , Verwalter.
M Honorar mäßig . Bisher über
H» 800 Beamte von hier verlangt.
2 Kube , vorm . Landwirt, Amtsvor-
^ sicher , Halle a ./S ., Schillerstr. 57.

Gesucht wegen Einbe¬
rufung zum Militär am
1. oder IS. Oktober d. J.
2 Kutscher

und
4 Postillone.

» . Vl08v. MM,
Mottenstratze 12.

Gesucht tüchtige Fabrikarbeiter
für dauernde Arbeit bei gutem Akkord¬
lohn.

Phosphatsabrik Hoyermann,
Kommandit-Gesettschaft.

Fabriken künstlicher Tüngemittel.
Nienburg a./Weser.

Ersucht zum 1 . Wovemöer
2 tichtize Mädchen.

S Krtwsvdl.
Bahnhob

4t

4t
4t
4t
»
*

Ä-
4t
4t
4t

4t
4t

4t
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ILoUvIrkar,
OIÄsnZiMDU L . EZr-. , Lohüttingstr . 14. .
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llnions Latten.
Donnerstag, den SV. August LSV3:

Grußes Wra - Koiizert,
ausgefnhrt von der Kapelle des 8 . westpreutzifchen

Infanterie-Regiments Nr. L7S
unter Leitung des Kgl. Stabshoboisten Herrn L. Kott (Meister Altdeutscher

Heeresmusik, genannt der 2 . Boetje).
Durch Vorführung seines historischen Werkes bei S . M . dem deutschen

Kaiser und dem Kaiser Franz Josef von Oesterreich hat er sich einen be¬
deutenden Namen gemacht.

Anfang 71/2 Uhr. Ende IV -/2 Uhr.
Eintr itt , s. Person 6V Vorverkauf 50 ^ im Unions -Restaurant.W . AE " Das Konzert findet bestimmt statt , ev.

in den Sälen.

r«!5clieiiL>mer SeMInIi.
Sonntag , den 23 . August:

8
. grosse Regatta
aus dem Ztmschemhner See.

— - Start : Kurhaus , 4 Uhr nachm.
I . Wettfahren der Segelboote.

II . Wettfahren der Ruderboote.
III . Wettfahren der Fischerboote.

Verteilung der Preise gleich nach der Regatta im Kurhausgarten.
Während der Regatta im Kurhausgarten:

ItoirLsrl
von der Kapelle des Oldenb. Jnf . - Regts . Nr . 91 . — Nach der Regatta:

k
'

ssIVLILs

in Meyers Hotel, im Aiinen Sos «. Eiters Tool.

Loy . Gesucht zum 1 . Novbr. ein
zuverlässiger

Großknecht.
D . Ohlenbusch.

Gesucht zum 1 . Novbr . für unseren
landwirtschaftlichen Haushalt ein

junges Mädchen
gegen Salär . Familienanschluß.

Schmalenfleth bei Golzwarden.
Adolf Ahting.

Ges . z. 1. Nov . c. jung. Mädch.
schl . u. fchl. bci Fam . -Anschl . , evtl,
w . a. Geh . gegcb . Nadorsterstr . 41.

Bremen. Gesucht ein jung.

T Mädchen ^
zur Erlernung des Haushalts und
des Kochens , schlicht um schlicht.

H . Witt,
Cafe Lohmühle , Meterstr . 2.

Gesucht auf sofort ein Stunden-
mäd chen . Donnerschweerstr . 7 1 Tr.

Geiucht zum 3l . August ein tücht.
Bäckergeselle.

G . Borgm ann , Donnerschw ee r CH . 6.
Gesucht 2 —4 Maurergesellen

auf dauernde Arbeit.
Wandschcr , Maurermstr. , Ostcrnbg.

Gesucht auf sofort oder spater für
Bremen ein

ALLÄvlrSiL
für Küche und Haus . Zu erfragen
bei Frau Helene Calberla,

Haareneschstr. 35 a.
Gesucht auf sofort eine

ordentliche Frau
für Haus - und Gartenarbeit.

Molkerei W . de Bries.
Gesucht zum 1 September für einen

kl. Haushalt ein junges Mädchen,
welches auch mit der Wäsche Bescheid
weiß. Frau Giesecke» Staustr . 9.

Ei« solider Schmitdegeselc
findet dauernde Arbeit bei

Berne. _ Joh . Wehlau.
Gesucht z. 1 . Nov . ein Mädchen.

Mannweiler , Aeußerer Damm 15.
Gesucht zum l . November ein

junges Mädchen
oder Dienstmädchen von 15—17 I.
für Elsfleth bei einer Dame.

Off. unter S . 736 an die Exped.
d . Bl . erbeten.
"vum 1 . Oktober wird ein gebildetes

Mädchen aus guter Familie, das
kochen, bügeln und gut nähen kann,
als Stütze in kleinen Haushalt ge¬
sucht. L ienstmädchen vorhanden. Ge«
halt p. Monat 15 Mk.

Frau Verwaltungsgerichtsdirektor
Büsgen,

Wiesbaden , Kaiser Friedrich -Ring 76.
Wir suchen per 1 . Oktober ds . Js.

einige jnnge Leute
mit guten Schulkenntnissen « . flotter
Handschrift. Solche, die bislang im
Versicherungsfachetätig waren , werden
bevorzugt.

Dem Bewerbungsschreiben sind
Zeugnisse in Abschrift beizufügen.

Oldenburger
Versicherungs - Gesellschaft.
Gesucht etwa

H Arbeiter
s. Schlengenbäu u. Uferbestigungen
für Arbeitsstellen bei Bremen , Vege¬
sack, Brake. Meldungen au das Ban«
burea « der Unterweser -Korrektiou
in Brake«
_ Streckeningenieur Krieg.

Gesucht aus sofort
"

1 Mööet -Hischter.
Fr . Dey , Möbel- u . Dekorations-

_ Geschäft, Haarenstr . 33.
Gesucht zum 1 . Nov . ein ordentl.

Hausmädchen . Nachzufr . bei HerrnG. Stöver » Haareneschstr. 22b.
Gesucht zum 1 . November ein
kleiner Knecht.

). Borgmann , Donnerschweer CH . 6.
Gesucht aus sofort ein Mädchen.

_ _ _ Blumenstr . 49.
an jed . Ort z. Berk. u . reu.
Cigarr . Berg. ev . ^L250

mon. u . M. H . llürZevssvLOo ., Hamburg
Zum 1 . Oktober ftnven einigejunge

Mädchen freundliche familiäre Auf¬
nahme zur Erlernung des Haushalts.
Pensionspreis nach Uebereinkunft.

Frau M . Drechsler,
_ Hahnenklee i . H.

Zum 1 . November ein

Mädchen
für Küche und Haus.

W . Haase , Langestr . 46.

Pensionen.
, L Töchter -Pensionat I

Lehmann. Geg. 1878. 1
Ausbd . i . Wissenschaft. , Sprach .,

I Handarbeiten , Haush . Ausl . i . H- 1
Pension mit Unterr . 760 jährl.

B« a«p»ortlich für di« Rtdättion; vr . A. H«ß ; für dm Jsti-ratrutrili P. Radoinsk- . RotationSdruit und Berlag : Ä. Schars, Oldrnb« - .

Villa ^ rirrra,
Bad Harzburg. Haushaltungs¬
pensionat für j . Damen . Aus Wunsch
wissenschafkl . Fortbild . Musik u . s. w.
(Ausländerin im Hause) . I . Res.
durch Eltern , Preis 700 Mk . Prosp.
durch die Vorsteherin

Frau L. Korneman «.
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2. Beilage
» US dir F -chvch!-» fir L„ d > « d e« >

» « m « M » ch , dr» !S . Angnll >9«s

Aüs aller Welt.
Knusperchen

heißen jetzt die äakcs der Bielefelder Fabrik mit ihrem
preisgekrönten -'' deutschen Namen . Vielleicht findet mancher
auch diesen mus Tausenden auserkorenen Namen minder
geschmackvoll als oie Ware selbst , aber diese Kritiker sind
schließlich-' wohl bereit , ihm zuzustimmen , wenn sie hören,
was alles für ungeheuerliche Bezeichnungen oie Eakes
hätten bekommen können , wenn die Preisrichter bei anderer
Laune gewesen wären . Einer aus dem Preisger

' chtZhof,
O . v . Leixncr, verrät uns darüber einiges in einem
Aussatz der „ Täglichen Rundschau " und verhehltauch nicht,
welche Höllenqualen ihm die Prüfung und Auswahl der
6500 verschiedenen Namensvorschläge bereitet hat . Man
kann sich ungefähr eine Vorstellung davon machen, wenn
man nur folgende Blumenlese überfliegt . Ungetüme
nennt sie Leixner , es ist ein hartes Wort , aber cs trifft
doch den Nagel auf den Kopf. Man stelle sich vor , daß
man beim Konditor verlangen soll : Ein halbes Kilo Appc-
tittäselchen , Allerweltlieblingskuchen , Angustaviktoriaküch --
lein , Albionszwieback , Allerwe !rsbreitlinge,Ausbewahrungs°
gebäck , Amorlymphe , Alltischgesnndheitsdauerbackwerk , All-
zeitwvhlbckommsgebäck , Ankeglüms , Backtarinchen , Bar¬
barossabrötchen , Bekömmlichlcitsplätzchen , Billus -Bnllus,
Buttereiermehlgebäck , Brillengläser , Bruchtaselbrötchen , Bc-
kömmling , Doppelglutnährsornchauerkunstkuchenback,Daner-
staubkuchenplättchen , Dreifachhochplätzchen, Eieimilsions-
brot , Englischweib , Englische Begrifsskuchen , Feinsüßröst-
mehlgebäck, Fleischbruchmehlplätzchen , Fruchtersüllnng,
Formenspielbissen , Fürjedverdanli , Kinderallkrankmidge-
sundheitsabsall , Liebfrauenmilchkuchen , Leichtverdaulich-
keitskuchenyLandfrauentrostgcbäck , Mondschcinpastct .Noahs-
kastenplatzchen, Protzstückchen. Schaumteiggekräm

'
eh Trunk-

Zubeißchen, Tansendmarkstücke , Nniversawanergebäck , Bjel-
gestaltskleingebäck , Zartelfcnfeingebäck , Zwischenaktsmusik,
Stratmannmeyergut , Stratmeyerle usw. Da

'
ist . es denn

doch 'gewiß besser, daß man einfach ein halbes Kilo
Knusperchen fordert. *

Zu dem Todessturz einer Dame am Säntis
geben wir noch einige Mitteilungen schweizerischer Blätter
wieder. Die verunglückte Dame, die zwanffgjährige Buch¬
halterin Kläger aus St . Gallen , versuchte am Säntis in
Begleitung zweier Techniker Düby und Juilland von der
Rheintalseite die Spitze des ersten Kreuzbcrges zu erreichen.
Der Aufstieg ging ungefähr drei Stunden durch Rasen- und
Felsbänder hinauf . Die Touristen mußten aber umkehren,
weil sich der Aufstieg als unmöglich erwies. Im oberen
schwierigen Teile des Abstieges waren die drei Perionen ange¬
seilt. Im untern Teile des Abstieges, der ohne Anseilen vor
sich ging, marschierte Düby voran . Ihm folgte Frl . Kläger,
Juilland machte den Beschluß der Kolonne. Der letztere hatte
das Seil noch umgebunden und hieß das voranschreitende
Frl . Kläger sich daran festhalten. Es kam eine durchaus
nicht schwierige Stelle , wo etwa 6 Meter auf einem Rasen¬
bande zu überschreiten waren . Plötzlich rief Frl . Kläger, sie
habe keine gute Stellung . Düby wandte sich um und rief ihr
zu , das Seil sestzuhalten. Noch ehe Frl . Kläger den Versuch
machen konnte, das Seil zu ergreifen, stürzte sie mit einem
kurzen Schrei vorwärts . Nach ungefähr 10 Metern blieb die
Mütze und der Eispickel der Dame hängen . Cie selbst stürzte
ungefähr 100 Meter weiter abwärls über hohe Felsenwände
hinunter . Auf dem Geröll blieb sie liegen . Düby und
Juilland stiegen so schnell wie möglich herab . Unten an den
Felsen trennten sie sich. Juilland eilte nach Röslenalp , um
Hilfe zu holen. Düby stieg zur Leiche herab. Der unglück¬
lichen Touristin waren der Schädel zertrümmert und alle
Glieder gebrochen ivorden-

*
Ein Bubenstück.

Die Kattowitzer Hütte , die der Beskidenverein auf dem
Josefsberge bei Bielitz an der Grenze zwischen Oesterreich-
Schlesien und Galizien hat errichten lassen , und die in nächster
Zeit ihrer Bestimmung als Schutzhaus übergeben werden sollte,
ist , wie der „Kattowitzer Zeitung " gemeldet wird, demoliert
worden. Ein Vorstandsmitglied der Kattowitzer Sektion gibt
über die Zerstörungen an der Schutzhütte folgenden Bericht:
„Es war ein recht betrübendes Bild , das sich inmitten der
sonnendurchglänzten Gebirgslandschaft bot. Das fast fertig
gestellte Haus besaß kein ganzes Fenster mehr, nicht nur die
Scheiben waren sämtlich eingeschlagen , sondern auch sämt¬
liche Fcnstcrkreuze, zum Teil sogar die Rahmen , Türfüllungen,
Ocfen usw. waren in rohester Weise zerstört, die eisernen
Beschläge und Platten eines großen Küchenofens hatte man
nicht einmal verschont und teils zerbrochen , teils ver¬
bogen . Ueber den Vorgang selbst erfuhr ich, daß in der
Nacht von Freitag zu Sonnabend gegen 11 Vs Uhr plötzlich
von allen Seiten zugleich ein Stein bombardement auf
die Hütte eröffnet wurde. In der Hütte waren außer der
Familie des Pächters Schi kora noch einige Zimmerleute
sowie ein Schloffermcister mit zwei Gesellen und ein Tischler¬
meister mit einigen Leuten. Beide Meister wurden mehrfach
durch Steinwürsc verletzt. Als die Fenster in den unteren
Räumen cingeschlagen waren, riß die Bande der Angreifer,
die nach verschiedenen Angaben aus 25—60 Mann bestanden
haben soll , die Fensterkrenzc heraus , drang in das Innere
des Hauses ein, erbrach die Türen durch Einschlagen der
Füllungen und verwüstete das Innere vollends. In den
ersten Stock wagten sich die Burschen nicht , weil dort die
Arbeiter mit Waffen versehen waren . Als nichts mehr zu
demolieren war , verzog sich die Gesellschaft wieder. Schon
seit Wochen war von der polnischen Partei cmgckündigt
worden, daß das von den Deutschen erbaute Schuhhaus
zerstört werden würde . Die Bezirkshauptmannschaft hat den
wetteren Schutz der Hütte ciiiigcn Gendarmen übertragen , die
seitdem in der Hütte die Nacht zubringcn. Der Schaden be¬
trägt 1000 bis 1200 Kronen ; den Tätern ist man auf
der Spur ."

Eine moderne Pfahlbau Hütte im
,Bodensce.

Ter Züricher Seiden ; abrikant Hcunebcrg, der seine
Gemäldegalerie und seine Villa am Zürichs es verkaufen

^ läßt , hat sich in Schachen bei Lindau niedergelassen . Dort
ließ er sich , etwa sechzig Meter vom Seeufer entfernt,
eine .Psahlbauh litte Herstellen, die eine treue Nach¬
bildung des im Züricher Landesmuseum besindlrchen
Pfahlbanhütten -Modells ist . Die Hütte , aus einem ernzr-
gen Raum bestehend , ist, wie man in der „Thurgauer Ztg ."

liest, von einer 1,5 bis 2 Meter breiten Galerie umgeben;
ihre Wände bestehen aus mit Lehm beworfenem Weiden¬
flechtwerk, der Boden aus gestampftem Lehm , über den
ein Weiöengeflecht gelegt ist, und das Dach aus einer ge¬
preßten Strohdecke . Auch das „Mobiliar " ist getreu dem
der echten Pfahlbauten nachgebildet : die Fensterscheiben
sind aus Schweinsblase , der Schmuck der Wände ist mit
Kohle und Ochsenblut hergestellt . Für den Ban der Hütte
wurde hauptsächlich Eibenholz verwendet . — Eine sonder¬
bare Spielerei!

*

Eine lOOOOpferdige Dampfturbine.
DaS rheinisch-westfälische Elektrizitätswerk in Essen

erhält , um einen sonst unzulänglichen Maschinenraum aus-
zunntzcn , eine riesige Dampfturbine der Brown u . Bo-
Veri - Co . , die gleichzeitig eine 5000 Kilowattdynamo für
Drehstrom und eine halb so starke Gleichstromdynamo trei¬
ben soll . Dazu gehören normal 10000 Pferdekräfte . Bis¬
her waren die öOOOpferdigenDampfturbinen der Zentra¬
len Mailand und Frankfurt a . M . die größten der Welt.
Die A.-G . Brown u . Boveri hat dem Elektrizitätswerk ei¬
nen Dampfverbrauch von weniger als 7 Kilogramm pro
Stunde und Pferdestärke garantiert . Allerdings gebrauchen
Kolbendampsmaschinen gleicher Stärke nur 5 — 5 '/, , KZ
Dampf . Die ganze Maschinenanlage soll einen Raum von
18 Metern Lange , aber weniger als 3 Meter .Höhe und
Breite ausfüllen . Die üblichen K'olbenmaschinen würden
ein Vielfaches von diesem Flächenraum erfordern.

Me Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verbotenst
27) (Fortsetzung.)

Der junge Offizier beschloß, sich fleißig vorzubereiten,
und sich dann schleunigst zur wissenschaftlichen Prüfung
auf Kriegsakademie zu melden . Dann mußte man doch hier
wegkommen.

Mißmutig lag der Leutnant auf dem eingesessenen, zu
kurzen Sofa der Offiziersstube . Me Tage das Trampeln
der Mannschaft , das stereotype Pfeifen , ünd wenn alles
schwieg, das Wispern der Ahornbäume . Ein Tag wie der
andere . Er gähnte Und reckte die Arme über den Kopf.
O , die Langeweile ! Wenn jetzt nicht bald ein Krieg kam,
dann wars zum Totschießen!

Er richtete sich halb aus und sah verzweifelt um sich.
Den Fettfleck hier über dem Sofa an der Wand hatte .Wohl
sein unglücklicher Vorgänger zurückgelassen ; gleich ihm
mochte der oft dagesessen haben , das Haupt angelehnt , ins
öde Nichts starrend . Und hier bie Kopflehne wies auch
solchen Fleck ans , und dort , wo die Füße ruhten , war der
lleberzug zerscheuert und das Heu der sogenannten Polste¬
rung schimmerte durch.

Elendes Dasein!
„Ich weiß nicht, was .soll es bedeuten.
Daß ich so traurig bin —"

Horch ! — Da sang wieder die Josefine , die hübsche
Josesine!

Viktor lächelte und schloß lauschend die Angen halb.
Die war wahrhaftig der einzige Lichtpunkt hier ! Wie sie
sang ! Hell wie 'ne Lerche, und doch hätte sie auch Töne,
tief und warm!

Von der reinen Herbstluft getragen , veredelt , .geklärt,
schwebten die Klänge des Liedes zu ihm herein.

Mettes Madel , liebes Mädel ! Wahrhaftig , er mußte
ihr doch mal eine Freude machen , sie erwies ihm so

'oft
allerlei Gefälligkeiten . Der Alte war ein Rauhbein , die
Mutter eine Null , aber die Tochter — alle Achtung!
Was sollte er ihr Wohl schenken, ein Band , einen Kamm,
eine Brosche, Konfekt, Blumen , einen Almanach?

Den seidengehäkelten Geldbeutel mit Stahlperlen , ein
Geschenk seiner Schwester Cäcilie , heransziehend , zählte er
nach. O weh, zwar erst gestern Gage bekommen , aber da
waren die fünf Taler für die Kleiderkasse, die Tischgelder,
die anderen Abzüge — wcks blieb noch übrig ? Wahr¬
haftig , er mußte sich beizeiten nach einer reichen Frau Um¬
sehen — was soll ein armer Leutnant in Friedenszeiten
sonst wohl machen?

Sein lächelndes Gesicht trübte sich — dem Mädel
eine kleine Freude zu machen, selbst dazu fehlte es ihm!
Plötzlich mußte er daran denken, wie er einst auf der Ka-
wrnenstraße gestanden und sehnsüchtig nach den Weckmän¬
nern im Bäckerladen geschaut. Jahre her , aus dem Kadett
ein Leutnant geworden — äber damals schon wie heute,
immer dieselbe Misere ! Und doch — er mußte wieder
lächeln — ob er ihr damals eigentlich den Weckmann ge¬
kauft hatte ? Er wußte sich nicht recht zu erinnern . Aber
das wußte er noch genau , ihre Arme hatte sie um seinen
Hals geschlungen im dunklen Keller , und ihre warmen
Lippen hatten ihn geküßt.

Er strich sich den Schnurrbart . Horch, sie sang noch
immer . Die hatte eine gute Lunge . Und nun sah er ihre
schöne Gestalt vor sich , die kräftige Brust , die runden
Arme , den federnden Gang . Was hatte sie eigentlich für
Augen ? „Blaue Augen schön , aber sehr gemön " — nein,
die ihren waren nicht gewöhnlich ! Er mußte doch einmal
tiefer hineinschauen . Sapperlot , unter welchem Vorwand
ging er denn gleich hinüber in die Feldwebelwohnung?

Plötzlich aus seiner Langeweile aufgerüttelt , sprang
er auf und sing an , Toilette zu machen : er konnte ja dann
gleich aus die Königsallee gehen, nachmittags pflegten sich
die Schönen Düsseldorfs zu zeigen , und Kameraden waren
immer dort.

Umständlich begann
'er sich zu pomadisieren und zu

frisieren : Scheitel über den Hinterkopf gezogen, Haare
rechts ünd links über den Ohren aufgebürstet , den Schnurr¬
bart gewichst, die Mütze eine Ahnung schief gerückt, Taille
eng gezogen, daß die wattierte Brust heraustrat . Nun

noch die Nägel poliert , diese schönen, rosigen Nägel , mit
den Meißen Halbmonden und den langen , spitz zugeschnitte --

ucn Tchuppen.
Als er den Gang zur Feldwebel -Wohnung entlang

schrftt — was brauchte er erst offiziell über den Hof zu
gehen hier wars viel 'bequemer — hatte er noch immer
keinen Vorwand . Na , der Alte würde ja njcht gerade
da sein ' Versichtig schob er die nur a'ngelehnte Küchen¬
tür auf , enttäuscht wollte er den Kopf zurückziehen —
niemand drin ! — da trat Josesine aus ihrer niedrigen
Kammertür.

Wer da °?"
Sie hatte sich eben das Haar frisch aufstecken wollen,

noch hing es ihr in schweren Zöpfen in den Nacken. Rot
wurde sie bis unter das weiße Bnsentnch , und dann blaß;
sie war erschrocken, eben hatte sie an ihn gedacht.

Das Kommen und Gehen des Blutes unter der
weißen Haut entzückte ihn . Und wie frisch ehre Sippen
waren ! Nun siel ihm plötzlich etwas ein : er mußte sich
bedanken für die gestopften Socken, die sie ihm gestern
durch Bruder Karlchen geschickt.

„Sie haben soviel Freundlichkeiten für mich," sagte
er gedämpft und drückte ihre verarbeiteten Finger.

„ Ich ? Och ne !"
Sie wollte ihm ihre Hand entziehen — aber er hielt

sie fest.
„Diese fleißigen Finger " — zart streichelte er da¬

rüber hin — „haben sich so für mich gequält !"

„Jequälk ?"
Sie hob auf einmal die gesenkten Lider und sah ihn

so groß und voll an , daß er erschrak ; dann drehte sie sich
hastig um und lief ans Fenster.

„Wat Sic für dumm Zeug reden , Herr Leutnant —
jequält , haha, ' da war doch jar nit viel an zu machen!
Un dal Hab ' ich ja so fern getan ! So fern — ach> ichl
jlaub '

, da kommt der Vater !"
Das war ihr offenbar eine Erleichterung '

, oder schien
sie ihm nur so verlegen?

Jetzt winkte sie.
„Veter , Vater !"
„Nanu ? Ich komme noch nicht !" tönte des Feld¬

webels Stimme heraus.
Das war ja recht angenehm , daß der Alte noch nicht

erschien ! Als sich Josesine vom Fenster zurückwendete , be¬
gegnete sie dem feurigen Blick des jungen Mannes.

„Wollen Sie nit in ' t Zimmer Rntreten ?" fragte sie
beklommen , „die Mutter is drin ."

„Nein , ich danke !"
Er lachte.
Da mußte sie auch lachen . Der Bann war gebrochen,

unbefangen schwatzte sie wieder , und dazwischen rief sie:
„Jemmich , mein Haar !" und lief in die Kammer.

Aber sie ließ die Tür offen , und er sah,
' wie sie die

runden Arme hob und die schweren Zöpfe zur Krone auf-
steckte.

Er wendete den Blick nicht . In Berlingabs auch
hübsche Mädchen , äber schnippische, blaßwangige ; hier von
dieser ging ein Strom von Gesundheit aus , eine Fülle
von Jugend . Eine Sehnsucht stieg in ihm auf , sie zu
küssen, ein Verlangen , das seinen Blick starr machte . Er
fühlte , es war besser, daß er ging , ehe er Dummheiten
machte.

„ Adieu , Josesine, " sagte er gepreßt.
„O, jehn Sie schon?"
Sie kam auf ihn zugelaufen , Bedauern lag in ihrem

Tone.
„ Adieu , Herr Leutnant !"
„Herr Leutnant ?"
Er lonnte nicht dafür , ganz wie von selbst hob seine

Hand ihr gesenktes Kinn in die Höhe. Fragend sah er
ihr in das offene Gesicht.

„Herr Leutnant ? Warum nicht „Viktor " ? Nein , Sie
wollen nicht" — sie hatte heftig verneinend den Kopf ge¬
schüttelt — „warum denn nicht ? Sie Habens doch früher
gesagt ; sind wir nicht dieselben geblieben ?"

Nun lachte sie hell auf , wie belustigt von einer Er¬
innerung.

„Och ne ! Dat sollt ' Ihnen jetzt Wohl schlecht passen,
am Speeschen Jräben im Dreck zu krosen und Rcjenwürm'
zu suchen ! Wissen Sie noch, wie wir als jewettet haben,
wer ne Rejenwnrm aus die Zung ' lejen kann ? Ne, Herr
Leutnant " — ihr Blick streifte ihn von öben bis unten,
wie Ps khm schien, mit einer leisen Bewunderung — „Sie
sind nit derselbe mehr !"

„O doch ! Freilich , die Regenwürmer " — er schüttelte
sich — „die wären nicht mehr mein Fall . Aber wissen
Sie noch, Josesine , wie wir im Keller fuhren , in der
Bütte ?"

„Och , auf Sankt Nikola — ja , ja !"
Sie klatschte in die Hände.
„Und wie ich Ihnen nen Kuß gab und Sie mir , auf

Sankt Nikola , im dunklen Keller ?"
Er hatte sie um die Taille gefaßt und sich nahe zu

ihr gebeugt.
„Dat weiß ich nit mehr, " flüsterte sie , aber er sah es

ihr an , daß sie log . Sie stand wie 'gelähmt , willenlos,
in „einem süßen Schreck.

„Und ich bin doch noch derselbe !" triumphierte er.
Lachend, ehe sie sich wehrte , gab er ihr einen Kuß.

Da raffte sie sich auf und stürzte zur Küche hinaus.
Er Hörte die Stubentür klappen.

(Fortsetzung folgt .)

Vei schlechter Verdauung
mit ihren Nebenerscheinungen, wie Kufstotzen , Sodbrennen,
Blähungen . Stuhlverstopfung , Säurebildung , Gefühl
von vollsein etc . empfehlen ärztliche Autoritäten:
s) r Ü̂ IcllllÜll - Drig .-Schacht . z.Nlk .t .—I/r . I »alu » » i d. Kpothekenerhältlich.

Lv. Näheres durch 0r . 3. Noos , Frankfurt a . m.

Leit . : Vpls. Natr., Rhab ., ls. Mag», je 4, Fenchel-, pjeffm .,, Xümmelöl je 2 Tr.
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Bekanntmachung.
In der Obst-Anlage auf der Hamm¬

heids sollen am

ZmerstG d. U A»g.,
nachmittags 3 Uhr,

SM Hafer
und

IHM Kleegras
(2. Schnitt)

an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Oldenburg , 1903, August 17.

Hroßherz .IerwaLLung
des

Landeskuklurfonds.
_ I . A . : Jmmel.

Gartenland
Verpachtung.

Oldenburg . Am Haarenufer
zwischen Rummelsweg und „ Ammerl.
Hof " werden

Montag , kl! 24. Aug . h . Z .,
abends V Uhr,

einige Stücke Gartenland an Ort
und Stelle verpachtet.

B . Schtvarting » A uktionator.

Httgrün - Derkauf
auf Gut Loy.

Rastede . Herr Geh . Oekonomier
Funch auf Gut Loy läßt am

Mittag, den Zt. Aijiß
( nicht am Sonnabend, 22. August

nachm. 4 Uhr,
das Ettgrün auf den drei Tannen¬

weiden , sehr gut besetzt,
in Abteilungen verkaufen.

I . Degen , Auktionator.

Liefere für KmiaLttN-
schlüffe vorfkhristsmatzige

Haus- un-
Hofsinkkasten
aus Zement-Beton komplett
fertig mit Roste und Eimer.

Ferner Halle ich ein großes
Lager in
La»- nö ZcmtHrc»

in allen Sorten stets vorrätig.
L- . ki-sMZ,

Zementwaren - Fabrik
in Ostsvubukg.

3 Msost
ksrd1§6 LLeti ^

'eä . elnZfeg.
kdotosruxstLs«Lvspüsto-
Ars-xll. VsrKrösssrmixLu
„SruTidUö L-edsnsyrösstz"

40X50em
LelmlleLlLeLt u.NLltils-rL.
ALrLut . DLss6r26lti81 'LAS,Vdoio§raxdLs6TLo!§t uu-
ilsstvdLä Slli -üoL.
^ lrä 2rl2ü §1. 50kk. korto
xsr NLokuLlluis sr^odeu.

L. .
Ssplln, Hülstel^srNksr1.

Zu kaufen gesucht ein

TmeMW
in Stärken von ungefähr 15— 25 om.

Offerten unter S . 737 an die
Expedition d . Bl.

Verkauf
von

Bauplätzen
in

OLsn.
Ofen . Am

Sonnabend,
d. 22 . Aug . 1903,

abends 7 Uhr,
läßt der . Sägereibesitzer G . Diek¬
mann in Ofen in Grashorns Wirts¬
hause in Ofen

3 oder j BaiMe
von seinen von der Schulacht ange-
kausten Immobilien verkaufen.

Die Bauplätze liegen an der Ofener
Chaussee an bester Lage und eignet
sich diese Lage sehr gut für jedes
Handwerk und jedes Geschäft.

Die zu verkaufenden Immobilien
werden von 2 Hauptchauffeen begrenzt
und können daher sehr zum Ankauf
empfohlen werden.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll in diesem Aufsatz der Zuschlag
sofort erteilt werden.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten.

MM. Ltutbich.
Bezirk 27.

Znm Brennen der diesjährigen
Nachzucht sind folgende Termine an¬
gesetzt:

am Freitag , den 21 . August, nach¬
mittags 5 Uhr, beim Ohmsteder
Krug;

am Sonnabend , den 22. August,
morgens 8 Uhr, bei Frohns ' Wirts¬
hause in Osternburg;

um 10 Uhr bei Holzes Wirts¬
hause in Eversten;

um 2^ 2 Uhr bei Grashorns
Wirtschaft in Ofen.

Ohmstede , 17 . August 1903.
G . Hanken , Obmann.

Drielakermoor . Zu verkaufen
eine junge, milchgebendeZiege.
_ Herrenweg 7.

ZL Neue Emder

(feinste existierende Ware)
S» ^ 2 Stück IS Pfg . -MW

Beste Emdev
Matjesheringe

großer, zarter , fester Fisch,
a Stück S Pfg.

Kernste Marinierte
tter Mheriize,

2 Stück 15 Pfg . u« Stück 5 Pfg.

^ ot ». Voss,
_ Nadorsterstraße.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern, 24
22, Verm. je 450,000 /̂L , wünschen

m . charakterv. Herren, wenn a . ohne
erm., z . verh. Bew. ers . näh . u. erhalt.
ild d . Bureau „ Reform ", Berlin 6 . 14.

sind. ruh . diskr. Ansent-
halt bei Frau Munzel,

-eb., Hannover , Grupenstr . 2.

Ein gut erhaltener 16pferdiger

ZlÄilWMM
von Hille,

ev. komplette Lichtanlage mit Batterie
von 354 Ampsre Stnnden , billig zu
verkaufen.

M . H . Wilkens L Söhne,
Hemelingen b. Bremen.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten,

schweren Kutschpferdes.
29 . Bezirk.

Zum Brennen der Füllen find
folgende Termine angesetzt:

Am Freitag , den 28. August,
morgens 9 Uhr, beim Schmied Ehlers
in Apen, nachmittags 21/2 Uhr beim
Schmied Keilers in Ekern und nach¬
mittags 41/2 Uhr beim Schmied
Janßenharms in Edewecht.

Am Sonnabend , den 29. August,
morgens 9 Uhr beim Schmied Kellers
in Aschhauserfeld, morgens 11 Uhr
beimSchmiedGrambart in Elmendorf.

Helle , 1903. Der Obmann.
I . Reiners.

s s«t bedientwerden,
dslrrs irivlrtz

anders als von der WeingroHhgndlunaHiso
Kruliswig. Lodl-or am ktrsm linstZüorsl.
Rhein- n. MofeltveinevonSOPf. perLiteran,Rotweine. von SO Pf. per Liter au,in Gebindenvon 20 Liter an.
Preislisten und Proben gratis und franko.

Gut erhaltenes Fahrrad billig zu
aerkaufen Mottenstr . 8.

der veredelten Landschweinerasse, von
prämiierten Elterntierenchat abzugeben

Gut Hundsmühlen.
Ohmstede . Billig zu verk. 1 gut

erh. Schreibpult . D . Struck.

Leit 1. Isnusr !90I über 650 Lsuggss-Hnlsgsn!
I von 4—125 U.8 . vsrkavlt.

stbeiniellbs
Kssmotoren - sssbrik K. - 6.

dvar ' ciis e ^Lie fSl-ma in Vsul8ok! ank ! , wsielis
83 ug- 6 knki'a1o »

'ga8-^nlLgkn baute.
6 -18- iiunclerts von ggnr vorröglioksn steksrenren

ksnrin - u . 8pik- itu8- ^>otol-sn . väotoi 'lVLgen.
Man vsrlivAS

? rospsr :s null
Liostsnnis stlÜLS.

Le1rieb8L »8len
er8tnunlieb biliiA

kteräs ^rnft n 8tunffe

Dsr »so 1i 1s 1rsi 'nrsli 1,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,48,56 °/o Protein (Eiweiß), hoher Phosphat- und Salzgehalt. Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth , G . Bode-
Dedcsdorf, Joh . Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has-
hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff -Strückhausen,
H. A . Cordes - Schwei, G . Frerichs - Norderschwei , H . Brnns -Westerburg.
Fr . Aruken - Wardenburg , G . Wählers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Ganderkesee.

vsll-tl- I'Ssynsbk!' L 6o . , Geestemünde u . Loxstedt.

LokoW0diLvv
bis 360 ^ torässtLrLöri , ßE " I >» MptArv8vliim >r»8eI » ii »« i,,

pr « 88 « l » UsrstsIIrmZ von Ürssstork rrirä lortbrilcstts , rmä
LiSAvIei -Llnrrolitiiiijxsn . iisisrt

KLvf - unä MistdV6 !86 mit Voi -kLufZpsoiii

Lmst üslbsed, Leer fOststi ^lWäj.
ssiliaie in vgr -lmunä . ^

<ll «irvr »1vvrtrSt «r äer Urins,: Msinrivir Lsirri
UokoiLobi1 -§ s,brL in UktirLlitriru.

/>s/Lgs/,rö„ t au/a//so bsso/iw^ tsa / llrrts//llaAsv,

Oonoraläspot : IllÄÄr ' S , OlllondurA,
Lnrviolrstr . 12 . ll?ol . 453.

INI

Lrv8l LelkAklit , Dortmund
8p02isI -6ö8vbM seit 1375 für

- ---
Tir iib :»!! n 1, «I

blöker 'tübren , Osrnasricktsn , / tusfu ^ sn unck Lincisn
ivLbrsirä äss Lstrisbss.

mit LtsiASsppLrLt oäsr Lrurstxsrüstj
sDÄLSL ^LGL » - L LN « M«

Xsssolöinmsusrungvn — ssunljsmsntiorungon.
v «» !>» liionnöt « ,»

soills sLnrÜiebs Lew « i -Ls8t « ^ rbviteir.
— <1! >» « ii ii » S i! . 44 i n «i - rii > 0 v.) —

LikodawssvdLMvdvs
OM

reingegorenes Bier mit hohem Nährwert, 65 —70 «/«, alkoholarmer als
gewöhnliches Lagerbier , äußerst haltbar , sehr erfrischend «. durststillend.

Zur Probe : 2/1 Original-Exportstaschen 80 Pfg . einschl. Verpackung^ ab Norden.
Bahnsendungen billigst!

Sorgen . ZrMerei lloorollsst.
Vertretungen und Verkaufsstellen überall gesucht!

Zn verkaufen im Haarentorviertel
UM " Haus -MW

nt Garten (ev . Bauplatz) ca . 900
10,000 Mk. Nordstr . 4.

Prima Marschwolle » Psd . 85
bei Mehrabnahme billiger, empfiehlt

Wahnbeck. Joh . Fr . Hillje.
Großenmeer -Oberstr . Seite . Zu

verk . schöne 8 Wochen alte Ferkel.
Eilert Martens

Grube zu leeren fürs Abhole «.
Donnerschweerstr . 67.

Zu verk. ein Milchschaf.
Mittlerer Damm 9.

Lvsi -slsn.

empfiehlt L. H . Meyer , Hauptstr . 48.
Zu verkaufen ca . 1500 alte

SpSLlalFSSOlrätt.
Ecke Lange - und Schüttingstraße

Größte Auswahl in

WMen M CMsreil.
NslSlssn .

lee lmportdsiis.
Ecke Lange - und Schüttingstr.

L. Mslssa,
Wilh . Bruns Nächst«.

?um psn . WsLsen ^ erXe.
OooäensLticm. üractienverlle.
Svstem

SeoerÄvei'ti'etzleokoiLekes ömesu
k. skkrrggm . llkNkrvVLk. ,LckiUs 'ÄT'.SS.kciis Sso ^ sk,,

LoMMKNlllNÜSP , / echster

öommsrlunüor ssabrilt, ^ IvN8bui 'g.
1760 . kroiisn Sintis.

^ ieäerlaAö bei:
Herrn Mc » Z^ SD,

_ Oilionburg i . Or.

A

^ Pfannen.
l. Oetken , Nadorsterstr. 72.

Wegen Einrichtung einer Zentral-
Heizanlage habe ich noch einen säst
neuen weißen

Kachelofen
billig abzugeben.

Siems , Apen.

Freunden eines wirklich
guten und sehrwohlbekömm¬
liche» Lraubenweines
empfehle ich meinen garantiert
unverfälschten

!80Isr llotvoin.
Ders. kostet im Faß v . ca.

30 Ltr . an
58 Pfg . p. Liter

u . in Kisten v . 12 Fl . an 60 Pfg.
p . Fl . v . ca . st, Ltr . einschließ¬
lich Glas.

Als Probe versende ich 2 ver¬
schiedene Fl . per Post . — Preis¬
liste frei.

Zahlreiche Anerkennungen.
OLL »! ILi. vs !»L» si »,

Coblenz a. Rh . 872.
Weinbergbes. u. Weinhandlg.

Erdbeerpftanzen,
I -sxtons I7ob1s , groß und früh.

Svarkuhl , Eversten , Haupstr. 31.
Zu vrk . sch, mllchg. Ziege . Alex. - Ch . 54

svliniisvlrs « K »
8s üar >kssDliLLsi

für IV>a8vliin8nbsii -iöbs:
paeltUNgsn jeäer ^ rt,

Lciiläuviis , Irvib-
rivmön , Armaturen,

Oslsnssstipräpai -Lts
EropLsblt

L . r . v . vvavL,
OIÄsuidirr ' s null Asvsi ?,

8tanstr . 7 I.

I . 0 . krvvss,
Hostischlermstr ., Mühlenstraße 1.

NM " Tischlerei "WW
ür Wohnungseinrichtungen und
dekorative Holzarbeiten moderner

Richtung.
Ausarbeiten von Entwürfen nach
Angabe « « . Ideen des Bestellers.

Decken. Paneele.

Svliinrmsl
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
Di ? . DslL ^ sZ ?' »

GsILv ^ l L 10 H-
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Rezepte gratis von den Firmen , welch«
dürfen Dr . Oetkers Backpulver.

ALoiiS ^ vbikiirsteumentm-zzLNsstetSr
äelinstsk ' L 68

stnden ftdl . distr . Ausn.
bei Frau Lejeune,

Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien) .

Zu verkaufen oder zu vermieten
weg. Kränklichkeit mein an günstigster
Lage in Osternburg belegenes

NM " Schmiedegeschäft . "MN
Fritz Schröder, Schmiedemsister,

Osterubnrg , Langenweg 63.
Zu verk . e . Ziege . Schützenhosstr. 16.

' » ««mtWaMch
' W^ e

'RäÄÄw : Dr. ATHsß ; sür den JnjsrqtMteil: P . RäsomÄy . Rotationssruck
'

und Berlär: B. Schaff. Oldendurz.
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